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Solarenergie, Photovoltaik,
Wärmepumpe, Pelletsöfen,
Energiepreise, CO2 und Kli-
mawandel: Das sind mo-
mentan die täglich wieder-
kehrenden Schlagworte.
Während Eigenheimbesitzer
noch überlegen, ob sie erst
die Heizungsanlage austau-
schen und dann dämmen
(sollte man genau umge-
kehrt machen!), setzen viele
Camp ingun te rnehmen
schon lange als Vorreiter in
Sachen Klimaschutz auf ein
effektives Energiekonzept
mit guter Dämmung und 
regenerativen Energien.
Schließlich bot es sich
schon früh an, die Brauch-
wassererwärmung der Son-
ne zu überlassen. Denn
wenn sie am heißesten
brennt, sind auch die meis-
ten Gäste da und der Warm-
wasserbedarf entsprechend
hoch – ein idealer Synergie-
effekt für jeden Campingun-
ternehmer. Und wer einmal
bei den Energiekosten für
Sanitärgebäude durch Son-
nenkollektoren Einsparun-
gen von 60 bis 70 Prozent
feststellen konnte, will mehr.

Dank entsprechender Vergü-
tung lohnt sich sogar die So-
larstrom-Produktion – ein
Platz an der Sonne auf ir-
gendeinem günstig ausge-
richteten Dach dürfte sich in
nahezu jeder Campinganla-
ge finden.
Klar ist: Weg von Öl und Gas
führen viele Wege. Mögen al-
ternative Energietechniken
auch bei der Anfangsinvesti-
tion etwas mehr kosten, so
amortisieren sich solche In-
vestitionen schon nach weni-
gen Jahren – angesichts stei-
gender Energiepreise sogar
schneller als zum Zeitpunkt
der Berechnung. Der Wer-
mutstropfen des höheren Ko-
stenaufwands ist weniger bit-
ter vor dem Hintergrund,
dass der Staat mit dem Ziel
der CO2-Reduzierung solche
alternativen Energiekonzepte
kräftig bezuschusst. Bran-
cheninterne Berater sowie
ECOCAMPING und das
SOLCAMP-Projekt des BVCD
wissen diese Wege und hel-
fen Interessierten gerne wei-
ter.
Auch die Camper selber ha-
ben großes Interesse an den

neuen Energien, wie die Zu-
behör-Branche mitteilt: Fir-
men, die sich auf Solarmo-
dule oder Brennstoffzellen-
technik für Camping und
Caravaning spezialisiert ha-
ben, verzeichnen regen An-
sturm auf jeder Messe. Vie-
le Gäste bevorzugen gerade
Plätze, die über ein entspre-
chendes Energie- und Um-
weltmanagement verfügen.
Mülltrennung und Energie-
einsparung bieten für den
einen oder anderen auch
manchmal Grund zum Mur-
ren; aber im Großen und
Ganzen bedeuten moderne,
durchdachte Technologien
auch immer mehr Komfort,
von dem letztendlich auch
der hartnäckigste Nörgler
profitiert. Zudem sind Solar-
kollektoren auf dem
"Waschhaus" und Photovol-
taik-Elementen über der Re-
zeption auch beispielge-
bend – nicht nur für andere
Campingplätze, sondern
auch für die Gäste.

Ihr CWH-Team

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland
EDITORIAL

Vorreiter in Sachen Klimaschutz
Pole-Position für Macher
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Freizeit mit noch mehr Komfort

www.adria-deutschland.de

Den Adria-Händler in Ihrer Nähe
finden Sie unter:
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Im Camping- und Freizeitcenter Oberrhein (FCO) in
Rheinmünster-Stollhofen wurden zwei Sanitärgebäude
mit Frischwarmwasserstationen und Heizungsanlagen,
teils mit solarer Heizungsunterstützung, mit varmeco-
Produkten energiesparend und hygienisch ausge-
stattet.

Seite 24

Fachmagazin für Camping-, Freizeit- und Wassersportunternehmer in Deutschland

Andreas H. Weissen und Christiana Weissen vom Cam-
ping Bella-Tola aus Susten im Wallis bekamen die
ECOCAMPING-Zertifizierung auf dem Suisse Caravan
Salon überreicht. Damit gibt es in der Schweiz drei 
solchermaßen ausgezeichnete Campingplätze.
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Tourismus für alle: 50 Mitarbeiter von Naturzentren,
Touristinformationen und Kommunen wurden jetzt im
Rahmen des Förderprogramms Qualitätsoffensive Na-
turzentren zu Fachleuten für die Belange von Gästen
mit Behinderungen geschult.

Seite 22

Fo
to

: N
at

Ko

Europäischer Campingunternehmerverband tagt in Friedrichshafen
Klimawandel und nachhaltiger Tourismus

ECOCAMPING setzt neuen Akzent in Südtirol
Landesrat zeichnet Campingplätze aus

Camp Ground vom 12. bis 14. Januar im Rahmen der CMT 2008
Stuttgart wird Mekka der Campingwirtschaft

CMT-Premiere
1. Reisepavillon

Ein Beispiel für gelungene Vernetzung
Wo der Kunde König ist

TMV präsentiert Broschüre mit neun Routen
Interaktive Karte zeigt Schlösser

Ver- und Entsorgung mit der ST-SAN neu
Ästhetik und Funktionalität am Reisemobilplatz

„Top 100“  und „Red Dot Award“ geht an KEMMLIT
Innovative Philosophie

Sieger des Deutschen Tourismuspreises 2007
Franken-Therme und MakS

BDF-News
Anton Harms im Amt bestätigt

6

8

11

13

17

19

20

28

29

31

INHALT



6 6/2007

te. Informiert wurden die
EFCO/HPA-Mitglieder auch
über die Messe CAMP
GROUND. Ursprünglich hätte
diese Messe für die Cam-
pingwirtschaft parallel zum
EFCO/HPA-Treffen in Frie-
drichshafen stattfinden sol-
len. Sie wurde  aber auf das
Gelände der  „Neuen Messe
Stuttgart“ verlegt, wo sie Mit-
te Januar 2008 stattfindet. 
Das Rahmenprogramm orga-
nisierten der Bundesverband
der Campingwirtschaft in
Deutschland und ECOCAM-
PING. Die internationalen
Gäste besuchten unter ande-
rem den Campingplatz CAP-
Rotach in Friedrichshafen,
der wegen seines behinder-
tengerechten Konzepts bun-
desweite Beachtung gefun-
den hat. Das Programm bein-
haltete auch einen Besuch
des Camping Wirthshof, der
durch seine erstklassige Aus-
stattung besonders beein-
druckte. Beide Betriebe be-
teiligen sich seit Jahren an
ECOCAMPING. Der Höhe-
punkt des Treffens war der
Besuch der Insel Mainau mit
Empfang und anschließen-
dem Gala-Dinner auf der In-
sel. Daniela Pahl, Geschäfts-
führerin der Internationalen
Bodensee Tourismus GmbH,
informierte über den Cam-
pingtourismus am Boden-
see.

Information:
Bundesverband 
der Campingwirtschaft 
in Deutschland
BVCD
Kaiserin-Augusta-Allee 86
10589 Berlin
Tel. (0 30) 33 7783 20
Fax (0 30) 33 7783 21
info@bvcd.de
www.bvcd.de

Europäischer Campingunternehmerverband tagt in Friedrichshafen

Klimawandel und nachhaltiger Tourismus
Der Klimawandel trifft auch
die europäische Camping-
wirtschaft: „Sie ist direkt vom
Wettergeschehen abhängig“,
sagte Gert Petzold, der deut-
sche Vertreter des Europäi-

schen Campingunterneh-
merverbandes EFCO/HPA, der
sich zu seiner Mitgliederver-
sammlung in Friedrichshafen
traf. In EFCO/HPA sind 22.000
Campingunternehmen aus

23 Nationen vertreten. „Der
Klimawandel wird zu einer
großen Herausforderung für
die Campingwirtschaft“, stell-
te auch die derzeitige Präsi-
dentin des Europäischen Ver-

bandes, Linda Gedink (Lu-
xemburg) fest. Sie müsse
sich darauf einstellen, indem
sie zwei Wege geht: Klima-
schützende Maßnahmen
seien zu ergreifen, zum Bei-

spiel durch Energiesparen
oder den Einsatz erneuerba-
rer Energie. „Außerdem soll-
ten Pläne entwickelt werden,
wie Schlechtwetterphasen
oder extreme Hitzeperioden
überstanden werden kön-
nen“, sagte Petzold. Die Dele-
gierten waren sich einig,
dass die Anstrengungen zum
Schutz des Klimas europa-
weit verstärkt werden müss-
ten, und beschlossen, sich
verstärkt an Europäischen
Projekten zu dem Thema zu
beteiligen.
Neben dem Klimawandel
standen zwei weitere The-
men im Mittelpunkt des Tref-
fens: die Förderung einer
nachhaltigen Campingwirt-
schaft in Europa und die Ent-
wicklung neuer Vermark-
tungswege.
Marco Walter, Geschäftsfüh-
rer von ECOCAMPING, berich-
tete den Delegierten von der
Entwicklung dieser mittler-
weile größten europäischen
Initiative für Umweltschutz
und Qualität in der Camping-
wirtschaft. An die 200 Cam-
pingunternehmen beteiligen
sich an ECOCAMPING, das im
Jahr 1999 von 14 Camping-
plätzen am Bodensee ins Le-
ben gerufen wurde. Marco
Walter: „In einer nachhaltigen
Campingwirtschaft gehören
Umweltschutz, Sicherheit
und besserer Service für die
Gäste zusammen. Die Projek-
te von ECOCAMPING stellen
das immer wieder unter Be-
weis.“
Wie die Beliebtheit von Cam-
pingurlaub weiter zu steigern
ist, diskutierten die Delegier-
ten ebenfalls auf ihrem Tref-
fen. Hier setzt der EFCO auf
den Aufbau professioneller
Marketingstrukturen und die
Einführung einer internatio-
nalen Camping-Kunden-Kar-
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Aus den Balkanländern Bosni-
en-Herzegowina und Serbien
bereisten Ende Oktober 20
Campingunternehmer und Tou-
ristiker eine Woche lang die
Bodensee-Region. Ihre Studi-
enreise führte sie auf Camping-
plätze, die seit Jahren konse-
quent auf Umwelt- und Natur-
schutz setzen und dafür mit
ECOCAMPING ausgezeichnet
wurden. An der ersten Station,
dem Campingplatz CAP-Rotach
in Friedrichshafen, begrüßte
Oberbürgermeister Büchelmei-
er die Gäste, die teilweise aus
der Partnerstadt Sarajewo
kommen. 
Die Unternehmer besuchten
auch den Wirthshof in Mark-
dorf, den Campingplatz und
Yachthafen Schloss Helmsdorf
in Immenstaad, den Camping
am Bauernhof in Oberteurin-
gen, den Gern Campinghof in
Salem, den Gitzenweiler Hof in
Lindau und den Camping
Elbsee in Aitrang. Für die Dele-
gation stand dabei das Thema
„nachhaltige Unternehmens-
führung“ im Mittelpunkt.
Die Campingwirtschaft der
Balkanländer verfolgt seit eini-
gen Jahren zielstrebig den Aus-

bau des touristischen Services
und die Modernisierung durch
innovative Technik. Bei der Ver-
besserung der touristischen In-

frastruktur wird sie von der Ge-
sellschaft für technische Zu-
sammenarbeit (GTZ) unterstützt.
Im Auftrag der GTZ führte
ECOCAMPING in den letzten

zwei Jahren Seminare in Bosni-
en-Herzegowina durch. Um das
auf diesen Seminaren theore-
tisch vermittelte Wissen in der

Praxis kennen zu lernen, reisten
die Unternehmer nun an den
Bodensee.
Auch 30 Campingunternehmer
aus Frankreich kamen nach

Konstanz: Auf einem Camping-
forum tauschten sie sich aus
mit deutschen Kollegen und
Campingexperten von
ECOCAMPING e.V. Besonders
interessierten sich die Touristi-
ker aus dem Nachbarland für
die Frage, wie sich in einem
Campingunternehmen Um-
welt- und Qualitätsziele ge-
meinsam praktisch umsetzen
lassen.
Die Initiative „Camping Qua-
litée“, die bisher ein starker
Motor für Servicequalität auf
Frankreichs Plätzen ist, will
zukünftig den Umweltschutz
auf den Plätzen in den Mittel-
punkt ihrer Arbeit stellen. Im
Anschluss an das Forum be-
suchten die Gäste aus Frank-
reich auch einige Camping-
plätze in Süddeutschland und
Vorarlberg, die mit ECO-
CAMPING ausgezeichnet sind.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

Besuch aus Bosnien-Herzegowina und Serbien
Studienreise von Campingunternehmern

30 Jahre KLEINE RIESEN! Das muss gefeiert werden.
Mit dem Sondermodell GalaGrande Professional.

Seit 3 Jahrzehnten sind die Profi-Waschmaschinen und -Trockner
nun schon im Miet- und Wohnungsbau, Handwerks-, Dienstlei-
stungs- oder Gastronomiebereich täglich im Einsatz. 

Passend dazu gibt es jetzt das Sondermodell 
GalaGrande Professional zum attraktiven Jubiläumspreis:
• Große Füllmengen bis 6,5 kg
• Kurze Programmlaufzeiten 
• Patentierte Miele Schontrommel
• Innovative Gewerbetechnik
• Miele Qualität mit langer Lebensdauer

Ausführliche Infos:
Telefon 0180-220 21 21*
Telefax 0 52 41-897 866 589
www.kleiner-riese.de
*(6 ct/Anruf)                               CWH
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Projekt „ECOCAMPING Südti-
rol“ hat das unter Beweis ge-
stellt.“
Im Herbst 2006 hatten sich
die Campingunternehmer zu
dem Pilotprojekt zusammen-
geschlossen, das der Verein
ECOCAMPING e.V. aus Kon-
stanz in Deutschland durch-
führte. Die regionale Koordi-
nation lag in den Händen
des Südtiroler Campingunter-
nehmers Klaus Egger (Cam-
ping Moosbauer). Finanzielle
Förderung kam von der Auto-
nomen Provinz Bozen-Südti-
rol. Fachliche Unterstützung
erhielt das Projekt vom Hote-
liers- und Gastwirteverband
HGV sowie der Südtirol Mar-
keting Gesellschaft SMG.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

ECOCAMPING setzt neuen Akzent in Südtirol

Landesrat zeichnet Campingplätze aus
Eindrucksvolle Eiswelten,
mediterranes Flair und jähr-
lich 300 Sonnentage – Südti-
rol ist eine einzigartige Ur-
laubslandschaft, in der seit
diesem Jahr ein neuer Akzent

gesetzt wird: Elf Campingplät-
ze erhielten die Auszeich-
nung ECOCAMPING, weil sie
sich besonders für Qualität
und Umweltschutz engagiert
haben. „Ökologisches Enga-
gement ist gut für den Touris-
mus in Südtirol“, freute sich
Dr. Michl Laimer, Landesrat
für Umwelt, als die Campin-
gunternehmer ihre Auszeich-
nungen im Oktober von ihm
entgegennahmen. Die Ab-
schlussveranstaltung des
Projekts „ECOCAMPING Südti-
rol“ fand auf dem Camping
Moosbauer in Bozen statt.
Die ECOCAMPING Auszeich-
nung ist die bekannteste
Umweltauszeichnung für
Campingplätze in Europa –
das hat eine Umfrage erge-
ben, die bei über 9.000 Cam-
pinggästen in acht europäi-
schen Ländern durchgeführt
worden ist. Ein Grund für die-
se Bekanntheit ist die Kenn-
zeichnung beteiligter Plätze
in den wichtigsten internatio-
nalen Campingführern – ein
Konzept, das bei der Veran-
staltung Stefan Thurn, Chefre-
dakteur des ADAC Camping-
und Caravaning Führers, er-
läuterte: „In unserem Cam-
pingführer ist deutlich zu er-

kennen, wenn sich ein Cam-
pingplatz für mehr Qualität
und Umweltschutz einsetzt.
ECOCAMPING hat sich hier
mittlerweile mit über 160
ausgezeichneten Betrieben

an die Spitze gesetzt“. Dass
die Initiative in Südtirol dau-
erhaft greifen wird, darin wa-
ren sich auch die anderen
prominenten Redner einig:
Erich Egger, Präsident der
Südtiroler Campingplätze,
Martin Bertagnolli von der
Südtirol Marketing Gesell-
schaft und Helmut Huber
vom Hoteliers- und Gaststät-
tenverband.
Marco Walter, Geschäftsfüh-
rer des ECOCAMPING e.V.,
blickte sehr zufrieden auf
das Projekt zurück, wobei er
in drei Bereichen aufzeigte,
wie das Engagement der
Campingplätze im Rahmen
des Umwelt- und Qualitäts-
managements aussieht:
Umwelt- und Naturschutz: Ei-
ne geringere Belastung für
Boden, Gewässer und At-
mosphäre ist eines der
Hauptziele des Projekts.
Auch sollte weniger Abfall auf
den Campingplätzen anfal-
len sowie der Wasser- und
Energieverbrauch reduziert
werden. Regionale Produkte
sollen zunehmend einen
Weg in das Angebot der
Campingunternehmer fin-
den. Ökologisch unbedenkli-
che Reinigungsmittel sollen

von nun an verstärkt genutzt
werden.
Service-Qualität: Eine inte-
grierte Betrachtungsweise
lässt betriebliche Abläufe in
einem neuen Licht erschei-
nen – zum Konzept einer
umfassenden Unterneh-
menskommunikation gehört
es beispielsweise auch, Mit-
arbeiter intensiv zu schulen.
Das Umwelt- und Qualitäts-
management bringt zudem
viele Vorteile für die Gäste,
die einen besseren Service
in Anspruch nehmen kön-
nen.
Sicherheit: Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz stehen im
Projekt an erster Stelle. Auf
Spielplätzen, Sportanlagen
oder in Schwimmbädern galt
es, Schwachstellen zu erken-
nen und geeignete Sicher-
heitsmaßnahmen einzu-
führen. 
Fazit von Marco Walter: „Um-
weltschutz, Sicherheit und
besserer Service für die Gäs-
te gehören zusammen. Das

Elf Campingplätze erhielten bei der Abschlussveranstaltung in Bozen
die Auszeichnung ECOCAMPING für besonderes Engagement in Sa-
chen Qualität und Umweltschutz.
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ECOCAMPING UMWELTMANAGEMENT für Camping „Bella-Tola“

Umweltschutz und Spitzen-Service
„Wir wollen sozial- und um-
weltverträgliche Praktiken
und unsere Umweltschutz-
maßnahmen stets weiter
entwickeln und verbessern“,
betont Andreas H. Weissen
vom Camping Bella-Tola aus
Susten im Wallis. Jetzt hat er
am Schweizer Tag der Um-
welt die Auszeichnung
„ECOCAMPING Umweltmana-
gement“ erhalten, die an
Campingunternehmer geht,
wenn sie sich auf ihrem Platz
besonders für Umwelt und
Qualität einsetzen. Auf dem
„Suisse Caravan Salon“ in
Bern überreichte ECOCAM-
PING-Geschäftsführer Marco
Walter zusammen mit Kurt
Schär, Geschäftsführer der
Biketec AG, die Auszeich-
nung an Christiane und An-
dreas H. Weissen am Stand
der Firma „Biketec“.

Camping Bella-Tola ist der
dritte Schweizer Camping-
platz, der die Auszeichnung
„ECOCAMPING Umweltmana-
gement“ bekommen hat. Da-
bei handelt es sich um die
bekannteste europäische
Umweltauszeichnung in der
Campingbranche. Der Verein
ECOCAMPING hat sich darauf
spezialisiert, Campingunter-
nehmer beim Aufbau eines
Umweltmanagements zu un-
terstützen. Auch Fragen der
Qualität und Sicherheit auf
Campingplätzen spielen eine
große Rolle: „In einer nach-
haltigen Campingwirtschaft
gehören Umweltschutz, Si-
cherheit und besserer Servi-
ce für die Gäste zusammen.
Die Partner von ECOCAMPING
stellen das immer wieder un-
ter Beweis“, so Marco Walter. 
Der Camping Bella-Tola zeigt,

wie Umweltschutz und bes-
serer Service Hand in Hand
gehen. So gibt es dort zum

Beispiel eine „Flyer“-Verleih-
station: Der „Flyer“ ist ein
Elektrorad der Firma „Bike-
tec“– ein Beitrag zu mehr
umweltfreundlicher Mobilität:
Ein Elektromotor verstärkt am
Fahrrad die natürliche Kraft
des Radlers, mit doppelter
Energie kann er steile Auf-
fahrten bewältigen. Ein at-
traktives Angebot auf dem
Camping Bella Tola – Gäste
können mit einem Elektrorad
leichter die Umgebung er-
kunden.
Zwei Schwimmbäder gehö-
ren auch zum Angebot des
Campingplatzes: Ein großes
Hauptbecken und ein „Kin-
derplanschbad“ – die Was-
sertemperatur liegt zwischen
22 und 24 °C. Die Heizan-
lage wird überwiegend mit

Solarenergie betrieben.
„ECOCAMPING Umweltmana-
gement“ ist nicht die erste

Auszeichnung für Camping
„Bella-Tola“: Das Unterneh-
men wurde auch für sein
Qualitäts- und Umweltmana-
gement nach ISO 9001 und
14001 zertifiziert und erhielt
das touristische Label „Q3“
sowie die „Marke Wallis“ im
Rahmen von „Valais Excellen-
ce“. Weitere Informationen
zum Unternehmen im Inter-
net unter www.bella-tola.ch
oder unter www.ecocam-
ping.net.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

Kurt Schär (Biketec) und Marco Walter (ECOCAMPING) gratulieren Chri-
stiane Weissen und Andreas H. Weissen (Camping Bella-Tola) mit Fly-
er-Elektrorad zum ECOCAMPING-Zertifikat.
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Mit Wirkung vom 26. Septem-
ber 2007 firmiert Deutschlands
führender Spezialist für sanitäre
Systemlösungen im gewerbli-
chen, öffentlichen und halböf-
fentlichen Sektor als Franke
Aquarotter AG. Zum Vorstand
wurde der seit dem 1. August
2007 als Geschäftsführer des
Unternehmens tätige Alex Sed-
laschek bestellt. Hauptanteils-
eigner der Franke Aquarotter AG
ist die Franke Deutschland Hol-
ding AG.
Mit der Übernahme der Mehr-
heitsanteile durch die Schwei-
zer Franke Gruppe im Septem-
ber 2005 begann die Integrati-
on der Aquarotter GmbH in den
weltweit tätigen Geschäftsbe-
reich Franke Washroom Sy-
stems (WS). Der Rechtsform-
wechsel und die Umfirmierung
schließen diesen Prozess auch
nach außen hin ab.
Die Franke Aquarotter AG, die
künftig am Markt mit der Marke
Franke auftreten wird, steht für
sanitäre Systemlösungen für
Profis. Die Produktkombination
von neuester Armaturentechnik
mit richtungsweisenden Sa-
nitärraumausstattungen aus
Edelstahl und Mineralguss für
die Gestaltung öffentlich-ge-
werblicher Sanitärräume stärkt
die marktführende Position des
Unternehmens in Deutschland

und ebnet den Weg für einen
wachsenden Exportmarkt.
Hauptsitz der Franke Aquarotter
AG ist Ludwigsfelde. Hier sind
rund 260 Mitarbeiter beschäf-
tigt.

Information:
Franke Aquarotter AG
Parkstraße 1-5
14974 Ludwigsfelde
Tel. (0 33 78) 818-0
Fax (0 33 78) 818-100
ws.de@franke.com
www.franke-aquarotter.de

Rechtsformwechsel und Umfirmierung
Aquarotter von Franke übernommen

Campingplatz im Nordschwarzwald, ca. 200 
Stellplätze, erweiterbar, prädikatisierter Kurort, gute Ein-

kaufsmöglichkeiten, viele touristische Einrichtungen, viele
Ausflugsziele in der Umgebung, Straßburg, Elsass, Pfalz,

Baden-Baden, Karlsruhe, Stuttgart, Bodensee als Tagesaus-
flug zu erreichen, ...Pacht, Erbbaupacht,...

Interesse? Dann sollten wir miteinander reden!
schwarzwaldcamping@web.de oder Chiffre 00207

Alex Sedlaschek, seit dem 1. Au-
gust 2007 als Geschäftsführer
des Unternehmens tätig, wurde
zum Vorstand der Franke Aqua-
rotter AG bestellt.
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ausschließlich im Internet
unter www.messe-stuttgart.
de/cmt/travelmarket.
Es ist abzusehen, dass im Ja-
nuar die größte und vielleicht
beste CMT mit neuen Facet-
ten in den 40 Jahren ihres
Bestehens veranstaltet wird.
Es zeichnet sich ab, dass die
Stuttgarter Freizeitmesse auf
Grund des neuen Messe-
geländes beim Flughafen so-
wohl im Qualitativen wie im
Quantitativen einen enormen
Sprung nach vorne machen
wird. Das neue Messegelän-
de wird nahezu komplett ge-
füllt sein, die CMT mit ihren
etablierten Sonderbereichen

und neuen Attraktionen wird
eine Fläche von rund 90.000
Quadratmetern belegen. Hin-
zu kommen 10.000 Quadrat-
meter der Fachmesse „Camp
Ground“, die sich zum ersten
Mal in Stuttgart präsentieren
wird (siehe Seite 11).

Information:
Landesmesse 
Stuttgart GmbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.camp-ground.de

Gratis-Eintritt bei Besuch des Fachprogramms auf Stuttgarts Urlaubsmesse

CMT Travel Market für Reisefachleute
Das Reisejahr beginnt wie
immer mit einem Pauken-
schlag in Stuttgart, genauer

auf der Urlaubsmesse CMT.
Europas größte Publikums-
messe für Freizeit und Cara-
vaning wird vom 12. bis 20.
Januar 2008 rund 1500 Aus-
steller aus mehr als 90 Län-
dern zusammenbringen. Für
Fachbesucher gibt es den
bereits traditionellen Travel
Market: Von Montag, 14. Ja-

nuar, bis Samstag, 19. Januar,
finden in diesem Rahmen
unentgeltlich Workshops,

Vorträge und Informations-
veranstaltungen statt.
So werden die CMT-Partner-
länder Australien und Italien
über ihre Angebote für 2008
und neue Destinationen in-
formieren, ebenso wie die
PATA oder die AG Karibik. Rei-
serecht-Anwalt Rainer Noll
wird über Veränderungen im

aktuellen Reiserecht referie-
ren, es gibt wieder ein KET-
Seminar sowie spezielle
Fachveranstaltungen und Se-
minare zu den Themen Golf
+ Wellness sowie den Info-
Tag rund um Kreuzfahrt- und
Schiffsreisen „Wind, Wasser,
Wellen“. Die Stiftung Entwick-
lungs-Zusammenarbeit SEZ
berichtet über Beispiele des
nachhaltigen, sanften Touris-
mus’ und stellt vorbildliche
Projekte vor. Apropos Rah-
menprogramm für Fachbesu-
cher: Der Travel Market bietet
Mitarbeitern von Reisebüros,
Reiseveranstaltern und Frem-
denverkehrsämtern als Infor-

mations- und Kontaktforum
die Möglichkeit, Informatio-
nen aus erster Hand über die
Reiseangebote und -trends
des anstehenden Tourismus-
jahres zu erhalten. 2007 ver-
zeichnete die CMT rund zehn
Prozent an Fachbesuchern,
Tendenz steigend.
Expedienten bezahlen kei-
nen Eintritt, wenn sie einen
Vortrag im Travel Market be-
suchen. Ein reduzierter Ein-
trittspreis in Höhe von acht
Euro wird dann fällig, wenn
sie nur die CMT besuchen.
Die Anmeldung dafür steht
von Anfang Dezember an

Europas größte Publikumsmesse für Freizeit und Caravaning, die CMT,
wird vom 12. bis 20. Januar 2008 rund 1500 Aussteller aus mehr als
90 Ländern auf dem neuen Messegelände in Stuttgart zusammen-
bringen.

Nicht nur Reiselustige sind auf der CMT willkommen: Für Fachbesu-
cher gibt es vom 14. Januar bis 19. Januar den bereits traditionellen
Travel Market mit kostenlosen Workshops, Vorträgen und Informati-
onsveranstaltungen.
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Es ist abzusehen, dass im Januar die größte und vielleicht beste CMT
mit neuen Facetten in den 40 Jahren ihres Bestehens veranstaltet
wird.
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ping-Caravaning-Führer, die
Fachmagazine CAMPING-
WIRTSCHAFT HEUTE, Cam-
pingimpulse.de und Carava-
ning online.
Die Camp Ground 2008 wird
in Halle 9 der Messe Stutt-
gart stattfinden und ist vom
12. bis 14. Januar 2008 täg-
lich von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Das Fachbesucher-Ticket
kostet 18 Euro, die Dauerkar-
te 40 Euro. Selbstverständ-
lich gelten die Fachbesu-
cherkarten auch für den Be-
such der CMT.

Information:
Camp Ground
Landesmesse 
Stuttgart GmbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.camp-ground.de
www.messe-
stuttgart.de/campground

Camp Ground vom 12. bis 14. Januar im Rahmen der CMT 2008

Stuttgart wird Mekka der Campingwirtschaft
Im Januar 2008 treffen sich
die Experten der Camping-
branche auf dem neuen

Stuttgarter Messegelände.
Der Grund ist die Internatio-
nale Fachmesse für Cam-
pingwirtschaft, Camp Gro-
und, für die alle Planungen
auf Hochtouren laufen. Im Ju-
ni 2007 war diese in
Deutschland einmalige Fach-
messe für Campingplatz-Aus-
rüstungen von Friedrichsha-
fen am Bodensee der Messe
Stuttgart übertragen worden,
und die potenziellen Ausstel-
ler zeigen zunehmend Inter-
esse an dem neuen Stan-

dort. Mehr noch: Die Camp
Ground 2008 wird vom 12.
bis 14. Januar auf dem neu-

en Stuttgarter Messegelände
stattfinden, zeitgleich mit der
CMT, Europas größter Publi-

kumsmesse für Touristik und
mobile Freizeit, die vom 12.
bis 20. Januar nahezu das
gesamte neue Messegelän-
de belegt.
Am ersten Wochenende der
CMT treffen sich mehr als
500 Campingplatz-Unter-
nehmer bei der Vorstellung
des druckfrischen ADAC-
Camping-Caravaning-Führers
und beim ADAC-Fachsympo-
sium für die Entscheider aus
der Campingwirtschaft. Dazu
kommen 800 Entschei-
dungsträger aus Kommunen,
die zum Tourismustag Ba-
den-Württemberg am Mon-
tag, 14. Januar, anreisen. Die
Camp Ground avanciert so-
mit für viele Branchen zum
Schaufenster der Camping-
platz-Ausstattungen: Gezeigt
werden Angebote aus den
Fachbereichen Sanitär und
Hygiene, Galabau und Archi-
tektur, Shopausstattung und
Zubehör, Energie- und Um-
welttechnik, Sicherheit und
Überwachung, Gastronomie,
Automaten, Ver- und Entsor-

gung, Internet- und Software-
Lösungen, Gästemanage-
ment, Zugangskontrolle,
Schrankenanlagen,  Mo-
bilheime und Fertigbau, Mo-
biliar, Wellness-Anlagen, Kon-
zept, Beratung und Service,
Fuhrparklösungen, barriere-
freie Ausstattung sowie Ani-
mation und Entertainment.
Das breite Spektrum der
Camp Ground wird ein
großes Fachbesucher-Poten-
zial anlocken. Neben der rei-
nen Präsentation auf der
Messe wird ein Tagungspro-
gramm wertvolles Wissen zu
aktuellen Unternehmerfragen
vermitteln. Die Kooperations-
partner der Messe, der Bun-
desverband der Camping-
wirtschaft in Deutschland e.V.
(BVCD) und der Umwelt- und
Qualitätsmanagement-Spe-
zialist ECO-Camping e.V., ga-
rantieren spannende The-
men im Vortragsprogramm.
Die Medienpartner der Camp
Ground sind der ADAC Cam-Auf der ersten Camp Ground in Friedrichshafen war die Firma H&R Mo-

dultechnik mit ihren fest verankerten, aber schwimmfähigen und da-
mit hochwassersicheren Restaurant- und Wohnmodulen vertreten –
für die zweite Camp Ground in Stuttgart werden weitere zukunftswei-
sende Präsentationen erwartet.
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Vom 21. bis zum 25. November
feiert die Messe Touristik & Ca-
ravaning International in Leipzig

ihren 18. Geburtstag. Mit
63.000 Quadratmetern präsen-
tiert sie sich auf der bisher
größten Ausstellungsfläche in
der Geschichte dieser Messe.
Zum ersten Mal wird die TC ge-
meinsam mit dem parallel

stattfindenden fahrrad.markt.
zukunft veranstaltet. Der BVCD
wird mit einem Messestand auf
der TC vertreten sein.
Familien unternehmen 20 Mil-
lionen Reisen im Jahr, zwei Drit-
tel davon sind länger als fünf
Tage. Die TMS GmbH als Veran-
stalter der Touristik & Carava-
ning ist sich der Bedeutung
dieser Zielgruppe bewusst und
veranstaltet am 22. und 23. No-
vember parallel zur TC einen
Fachkongress zum Thema. Die
Eröffnungsvorträge der Profes-
soren Uta Meier-Gräwe von der
Universität Gießen und Axel
Dreyer, Hochschule Harz, be-
leuchten die Veränderungen in
der Nachfrage aufgrund des
demografischen Wandels.
Mehr als 75 Spezialisten für
den Familien-Urlaub sind auf
der Sonderschau zum Schwer-
punktthema versammelt.

Information:
Touristik & Caravaning
International Leipzig
Dieter Apprich
Tel. (03 51) 8 7785-50
Fax (03 51) 8 7785-55
apprich@tmsmessen.de
www.tms-messen.de

Touristik & Caravaning International in Leipzig:
Schwerpunkt Familie mit Fachkongress
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nent auf der südlichen Halb-
kugel zählt zu den Traum-
destinationen deutscher
Fernreisender und hat seit
dem Millennium und den
Olympischen Spielen 2000
in Sydney an Anziehungskraft
gewonnen. 150.000 Bundes-
bürger machten sich 2006
auf den Weg nach Australien,
wobei 43 Prozent „Wiederho-
lungstäter“ waren. Die Deut-
schen blieben im Schnitt 49
Nächte, also deutlich länger
als der Durchschnittsbesu-
cher mit 30 Nächten, und ga-
ben 933 Millionen AUS-
Dollar aus oder 6.500 AUS-
Dollar pro Trip. Damit ist
Deutschland der siebtgrößte
Quellenmarkt für Australien.
Die CMT-Partnerregion für
den Caravaning-Bereich wird
Istrien in Kroatien sein. Istrien
ist mit einer Fläche von rund
3.500 Quadratkilometern die
größte Halbinsel an der nörd-
lichen Adria zwischen dem
Golf von Triest und der Kvar-
ner-Bucht vor Rijeka. Istriens
Campingplätze bieten natür-

lich die schönsten Aussich-
ten auf die Adria.

Information:
Landesmesse 
Stuttgart GmbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.camp-ground.de

CMT-Partnerländer 2008: Italien, Istrien und Australien

Camping mit Adriablick
Ferien im eigenen Land gal-
ten vor zehn oder zwanzig
Jahren als Gegenteil von auf-

regend und zeitgemäß. Doch
der Wind hat sich gedreht.
30,2 Millionen Urlaubsreisen
unternahmen die Bundes-
bürger 2006 innerhalb
Deutschlands, damit konnte
die Destination Deutschland
den beliebtesten Auslands-
zielen wie Spanien, Öster-
reich und der Türkei Marktan-
teile abnehmen. Während
die Zahl der Urlaubsreisen
ins europäische Ausland und
ans Mittelmeer gegenüber

2003 um vier Prozent zurück
ging, legte Deutschland im
selben Zeitraum um knapp

zehn Prozent zu. Klar ist: die
Deutschen lassen sich eine
ihrer wichtigsten Freizeitbe-
schäftigungen nicht nehmen.
Ein gutes Omen für die be-
vorstehende CMT, die vom
12. bis 20. Januar 2008 rund
1500 Aussteller aus mehr als
90 Ländern zum ersten Mal
auf dem neuen Stuttgarter
Messegelände beim Flugha-
fen  zusammenbringen wird.
Das europäische Partnerland
der CMT 2008 ist Italien. Die

klassische Urlaubsdestinati-
on der Deutschen kommt ge-
nau zum passenden Zeit-

punkt, denn die „Tedeschi“
haben ihre alte Liebe zu Itali-

en wieder entdeckt. Im ver-
gangenen Jahr reisten neun
Millionen Bundesbürger in
das CMT-Partnerland, ein
Plus von sechs Prozent. Die-
ser Trend setzt sich nach An-
gaben der Italienischen Zen-
trale für Tourismus ENIT in
diesem Jahr fort. 
Australien wird als außereu-
ropäisches Land Partner der
CMT 2008 sein. Der Konti-

Das Caravaning-Partnerland der CMT 2008 ist Istrien mit seinen pittoresken Städten und Campingplätzen
mit Aussicht auf die Adria.

Australien zählt zu den Traumdestinationen deutscher Fernreisender
und hat seit dem Millennium und den Olympischen Spielen 2000 in
Sydney an Anziehungskraft gewonnen: 150.000 Bundesbürger mach-
ten sich 2006 auf den Weg nach Australien.
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Wiederentdecktes Urlaubsparadies: Die italienische Tourismussparte
verzeichnete 2006 ein Plus von sechs Prozent an Urlaubern aus
Deutschland.
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CMT-Premiere

1. Reisepavillon
Der Reisepavillon erobert
den Süden Deutschlands:
Die international einzigartige

Messe für nachhaltigen Tou-
rismus geht 2008 in Stuttgart
an den Start. Vom 18. bis 20.
Januar werden die Veranstal-
ter den Reisepavillon erst-
mals parallel zur Urlaubs-
messe CMT realisieren. 2009
und in allen ungeraden Jah-
ren soll der Reisepavillon in
Hannover stattfinden, in den
geraden Jahren in Stuttgart.
„Damit werden wir deutlich
mehr Menschen erreichen:
Im Süden Deutschlands le-
ben viele reisefreudige und
finanzkräftige Verbraucherin-
nen und Verbraucher, gleich-
zeitig sind wir sicher, in Stutt-
gart mit unserem Angebot für
umwelt- und sozialverträgli-
ches Reisen punkten zu kön-
nen“, sagt Anke Biedenkapp,
Geschäftsführerin des Veran-
stalters Stattreisen Hannover
e.V. Das neue Messegelände
in Stuttgart biete für das
neue Angebot im Süden
auch räumlich hervorragen-
de Bedingungen. Die thema-
tischen Höhepunkte sind
„Tourismus und Wasser“,
„Touristische Perspektiven in
Zeiten des Klimawandels“
sowie „Urlaub in Naturland-
schaften“.
Seit 1991 präsentiert der Rei-

sepavillon Fachleuten der
Reisebranche wie Reise in-
teressierten Verbraucherin-
nen und Verbrauchern jedes
Jahr ein breit gefächertes An-
gebot. Die alternative Messe
und Informationsveranstal-
tung hat seither ihr Profil zu-
gunsten eines umweltfreund-
lichen und sozialverantwortli-
chen Tourismus geschärft.
Der besondere Aussteller-Mix
aus zahlreichen kleinen und
mittleren Reiseanbietern,
Zielgebieten, Nichtregie-
rungsorganisationen, öffentli-
chen Einrichtungen und ge-
schützten Naturlandschaften
aus Deutschland und dem
„Rest der Welt“ hat den Rei-
sepavillon zu einer einmali-
gen Plattform für nachhalti-
ges Reisen gemacht. Ein pro-
filiertes Begleitprogramm für
Fachbesucher und interes-
sierte Urlauber rundet das
vielseitige Reisepavillon-An-
gebot ab.
Veranstalter des Reisepavil-
lons bleibt Stattreisen Han-
nover e.V. , die durchführen-
de Gesellschaft Fachausstel-
lungen Heckmann GmbH mit
Sitz in Hannover. Als Mitver-
anstalter neu hinzugekom-
men sind die Deutsche Ge-
sellschaft für Technische Zu-
sammenarbeit (GTZ), die Na-
turfreunde Internationale und
das forum anders reisen.
Wichtiger Ausstellerbereich
ist das Tourismus Forum In-
ternational. Das forum an-
ders reisen wird auf dem Rei-
sepavillon 2008 sein zehn-
jähriges Jubiläum feiern.
Weitere Informationen im In-
ternet unter www.reisepavil-
lon-online.de

Information:
Landesmesse 
Stuttgart GmbH
Am Kochenhof 16
70192 Stuttgart
Tel. (0711) 25 89-0
Fax (0711) 25 89-4 40
info@messe-stuttgart.de
www.camp-ground.de

Der besondere Aussteller-Mix hat
den Reisepavillon zu einer ein-
maligen Plattform für nachhalti-
ges Reisen gemacht. 
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 Die knackigsten Brötchen + Backwaren vom bes-
ten UNOX-Ofen mit bis zu 50% Preisvorteil

Wenn Sie als Campingplatz-Betreiber jetzt eine Ladenbackstation 
oder einen Heißluftofen von Unox ordern, sparen Sie gegenüber den 
Konkurrenzpreisen bis zu 50%. Egal ob mit 4, 6 oder 10 Einschüben. 
Ihre Camping-Kunden werden es Ihnen täglich mit Treue und Um-
satz danken. Ob zum Frühstück, zum Mittag- oder 
Abendessen können Sie stets knackfrische, 
knusprig aufgebackene Brötchen und Back-
waren servieren. So wird Ihr Laden schnell 
zum Treffpunkt für jung und alt. Für welchen 
UNOX-Ofen Sie sich auch entscheiden, Sie er-
halten Top-Qualität zu einem unerreicht güns-
tigen Preis und einzigartigem Service mit 24-
Stunden Liefergarantie. Mit Unox kriegen Sie 
es einfach besser gebacken.

Cauerstraße 19 · 10587 Berlin
Tel.: 030 - 341 99 99 · Fax: 030 - 341 99 98

www.gastrolehmann.de · E-mail: info@gastrolehmann.de

 Jetzt wird Camping 
zum Vergnügen.

Gastro
Lehmann

Gebrauchte
Öfen und Sonder-
angebote auf
Anfrage.
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2008 in Villingen-Schwennin-
gen statt. Der Landesverband
Württemberg lädt dann auch
wieder zu einem internatio-
nalen Campertreffen ein und
veranstaltet ein Caravan-Ge-
schicklichkeitsfahren.
Camper gehören nach Anga-
ben von Karl Zahlmann zu
den gut Verdienenden mit ei-
nem hohen Nettoeinkom-
men über dem Bundes-
durchschnitt. „Sie können
sich ihr Hobby leisten“, so
der Campingclub-Präsident.
Im ersten Halbjahr dieses
Jahres lag der Umsatz der
davon profitierenden Fahr-
zeughersteller schon bei
über drei Million Euro – neun
Prozent mehr als im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.
Camping, einst als kosten-
günstige Möglichkeit zum
Verreisen geschätzt, sei
längst zum Kulturlaub gewor-
den, den viele nicht mehr
missen wollen, erklärte Zahl-
mann.

Information:
SMA Südwest Messe- 
und Ausstellungs-GmbH
Messegelände/Waldeckweg
78056 Villingen-
Schwenningen 
Tel. (0 7720) 9742-0
Fax (0 7720) 9742-28
info@suedwest-messe-vs.de
www.suedwest-messe-vs.de

35. Süddeutscher Caravan-Salon endet mit 15.120 Besuchern

Reges Interesse an eigener Stromerzeugung
„Camping ist so beliebt wie
nie zuvor“, sagte Karl Zahl-
mann, Präsident des Deut-

schen Campingclubs, bei der
Eröffnung des 35. Süddeut-
schen Caravan-Salons auf
dem Messegelände in Villin-
gen-Schwenningen. Nach
Angaben der Messeleitung
kamen an den neun Tagen
von Samstag, 27. Oktober, bis
Sonntag, 4. November, insge-
samt 15.120 Besucher. Im
Vorjahr waren es 17.003. Am
Wetter kann das nicht gele-
gen haben,  während der
Messe herrschte überwie-
gend blauer Himmel und
Sonnenschein „Diese
Schwankungen sind normal“,
sagt Projektleiter Ralf Bajer,
„wir haben immer so zwi-
schen 15.000 und 17.000
Besucher.“
Die Aussteller, die mit mehr
als 550 in 14 Messehallen
und im Freigelände ausge-
stellten Wohnwagen und Rei-
semobilen einen repräsenta-
tiven Querschnitt über das
mobile Fahrzeugangebot im
Bereich Caravaning boten,
berichteten überwiegend

von Geschäftsabschlüssen in
gleicher Höhe wie im Vorjahr.
Grosses Interesse bei den

Besuchern fanden beson-
ders vielseitig ausgestattete
Reisemobile und Familienca-
ravans. Besonders zufrieden
war ein erstmals vertretener
Aussteller, der VW-Busse als
Campingfahrzeuge umbaut.
Einen generell guten Umsatz
erzielten die Anbieter von
Zelten und Campingzubehör.
Reger Betrieb herrschte in ei-
ner Schauwerkstatt, in der
über den Einbau neuer Tech-
niken in die Fahrzeuge wie
Solar- und Brennstoffzellen
zur eigenen Strom- und Wär-
meerzeugung informiert wur-
de.
Der 35. Süddeutsche Cara-
van-Salon hat auch in die-
sem Jahr wieder Besucher
aus ganz Baden-Württem-
berg, den benachbarten
Bundesländern sowie aus
der Schweiz und dem Elsass
nach Villingen-Schwennin-
gen gelockt. 70 Prozent der
Besucher kamen aus einer
Entfernung bis 100 Kilometer,
20 Prozent bis 200 Kilometer

und zehn Prozent mehr als
200 Kilometer. Die weiteste
Anreise hatten Caravanfans

aus Berlin, Schleswig-Hol-
stein und dem Burgenland in
Österreich.
Der 36. Süddeutsche Cara-
van-Salon findet vom 25. Ok-
tober bis zum 2. November

Der 35. Süddeutsche Caravan-Salon auf dem Messegelände in Villingen-Schwenningen bot einen guten
Überblick über Freizeitfahrzeuge von 44 führenden Herstellern.

Die Knutschkugel gehört zu den Hinguckern auf dem Süddeutschen
Caravansalon in Villingen-Schwenningen.
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Bäderbereich der 20. FSB
glänzte mit der 2. Auflage
des Kölner Schwimmbad-
und Wellnessforums sowie
der Verleihung des EWA-
Awards für Wasserräume –
Wasserträume. Mit seinem
Konzept „Clean Pool“ über-
zeugte Andreas Erber aus
Innsbruck die Jurymitglieder
und gewann damit den er-
sten Preis.
Marketing für Bäder und
Wellnesseinrichtungen, Ba-
de- und Wellnessangebote in
Hotels, Energieeinsparung in
Bädern oder neue Erkennt-
nisse für Sauna- und Solari-
enbetreiber sind nur drei der
zahlreichen Themen, über
die im Forum referiert wurde.
Die kommende Auflage der
Internationalen Fachmesse
für Freiraum, Sport- und Bä-
deranlagen (FSB) findet vom
28. bis 30. Oktober 2009 in
Köln statt.

Information:
Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1
50679 Köln
Tel. (02 21) 8 21-0
Fax (02 21) 8 21-25 74
info@koelnmesse.de
www.fsb-cologne.de

Jubiläum der FSB in Köln schließt mit Bestnoten

506 Aussteller und 30.000 Besucher
Mit 506 ausstellenden Unter-
nehmen aus 39 Ländern
schloss am Wochenende die
Jubiläumsausgabe der Inter-
nationalen Fachmesse für

Freiraum, Sport- und Bäder-
anlagen FSB in Köln in neuer
Dimension und stellte damit
Rekorde auf. Im Verbund mit
der 20. FSB fanden die aqua-
nale – Internationale Fach-
messe für Sauna, Pool, Am-
biente – und die SOLARIA –
Internationale Fachmesse für
Sonnenlicht-Systeme – statt.
Rund 30.000 Besucher des
Messetrios passierten die
Drehkreuze in den Kölner
Messehallen. Beim 20. IAKS-
Kongress mit Verleihung des
IOC/IAKS-Awards und des
IPC/IAKS-Sonderpreises wur-
de über herausragende
Sport- und Freizeiteinrichtun-
gen des 21. Jahrhunderts re-
feriert und insgesamt 36 bei-
spielhafte, wie das Berliner
Olympiastadion, prämiert.
Neben dem Produktbereich
Sport- und Freizeitanlagen
präsentierten die Segmente
Freiraum- und Bäderanlagen
auch in diesem Jahr ihr inter-
nationales Innovationspoten-
zial. So avancierte beispiels-
weise das Trendthema Spiel-
platz und im Speziellen Seni-
orenspielplatz auf Anhieb
zum wahren Besucherma-
gneten. 
Rund 64 Prozent der 506
Aussteller kamen aus dem
Ausland, dass entspricht ei-

ner Steigerung im Vergleich
zur Vorveranstaltung um fünf
Prozent.
Spielplätze für Senioren sind
im Zeitalter des demographi-

schen Wandels ein unauf-
haltsamer Trend, den die FSB
in Zusammenarbeit mit dem
Fachmagazin “Freizeit &
Spiel” live in Halle 3.2 prä-
sentierte. Senioren in Aktion
testeten mit großer Freude
die Spiel- und Fitnessgeräte
auf ihre Alltagstauglichkeit
und hatten sichtlich Spaß an
der Bewegung, egal ob an

Hängestangen, einem Bewe-
gungspfad für das Gleichge-
wicht oder an der Hebema-
schine. 
Mit dem „Bunten Spieleland“
gewann am Ende die Stadt
Wildungen den begehrten
Preis für beispielhafte Spiel-
plätze. Der Landschaftsarchi-
tektentag NRW und die Gar-
tenamtsleiterkonferenz run-
deten das fachliche Rah-
menprogramm im Freiraum-
segment der 20. Internatio-
nalen Fachmesse für Frei-
raum, Sport- und Bäderanla-
gen ebenso ab wie der The-
menkomplex Freizeitgeräte,
unter anderem mit dem TÜV-
Seminar zum Thema Sicher-
heit auf Spielplätzen.
Sieger des IOC/IAKS-Awards
und der IPC/IAKS-Sonderprei-
se für behindertengerechte
Sportstätten sind das Olym-
piastadion Berlin und das
Oval Lingotto Turin: Beide
Sportstätten gewannen so-
wohl eine Goldmedaille im
IOC/IAKS-Award als auch den
IPC/IAKS-Sonderpreis (www.
iaks.info). Der brasilianische
Fußball-Weltstar Pelé, der be-
reits 2005 die FSB besucht
hatte, war auch diesmal als
Repräsentant eines Kunstra-
senherstellers zugegen. Der

Den Besuchern der FSB wurde vielerlei sportliches Spektakel von Basketball im FIBA-Village über Mini-Fuß-
ballfelder, Formel 1-Simulationen, Tischkickerspielen und Boxeinlagen bis hin zu Eishockey und Eisstock-
schießen geboten.

Rund 30.000 Besucher des Messetrios FSB, aquanale – Internationa-
le Fachmesse für Sauna, Pool, Ambiente – und SOLARIA – Internatio-
nale Fachmesse für Sonnenlicht-Systeme – passierten die Drehkreuze
in den Kölner Messehallen.
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Der nächste CARAVAN SALON
DÜSSELDORF findet vom 29.
August (Fachbesucher- und
Medientag) bis 7. September
2008 statt. Während der
Laufzeit des CARAVAN SALON
findet am 4. September
2008 der erste Caravaning-
Weltkongress statt. Ziel die-
ser Konferenz ist es, den In-
formationsaustausch und
die Kontakte zwischen den
weltweiten Caravaningmärk-
ten zu verbessern.
Auch die parallel veranstalte-
te Messe TourNatur 2007
verlief für alle beteiligten
äußerst erfolgreich. 275 Aus-
steller aus 15 Ländern zeig-
ten die neueste Wander- und
Trekkingausrüstung sowie
rund 5.000 wanderbare Rei-
seziele. Zum Angebot der
Messe gehören auch Karten-
material zu Regionen und
Wegen, fertig geplante Tou-
ren und Services wie
Gepäcktransport und Wan-
dertaxi. 32.500 Besucher ka-
men an den drei Messeta-
gen in Halle 4 des Düssel-
dorfer Messegeländes, um
den nächsten Urlaub zu pla-
nen oder Ausrüstung zu kau-
fen (2006: 29.200).

Information:
Caravan Salon 
Düsseldorf
Messe Düsseldorf GmbH
Messeplatz
40474 Düsseldorf 
Tel. (0211) 45 60 01
Fax (0211) 45 60-6 68
www.messe-duesseldorf.de

165.000 Besucher auf dem CARAVAN SALON DÜSSELDORF

Komfort liegt im Trend
Der CARAVAN SALON DÜS-
SELDORF hat seine Stellung
als Weltleitmesse der Cara-
vaning-Branche einmal mehr
bestätigt, lautet das überein-

stimmende Urteil von Aus-
stellern und Besuchern der
weltgrößten Messe für mobi-
le Freizeit am Ende der
zehntägigen Messelaufzeit.
„Das Kaufinteresse der Besu-
cher setzte wichtige Impulse
für die weitere Saisonent-
wicklung. Gefragt waren be-
sonders gut ausgestattete
große Reisemobile. Auf
großes Interesse stießen
aber auch die Familiencara-
vans“, sagt Klaus Förtsch,

Präsident des Caravaning In-
dustrie Verbands CIVD.
165.000 Besucher aus 35
Ländern (2005: 164.000,
2006: 171.400) kamen wäh-

rend der zehn Messetage
nach Düsseldorf, um sich
das Angebot der 567 Aus-
steller aus 22 Ländern anzu-
sehen. Der Auslandsanteil
der Besucher lag bei 13 Pro-
zent, zehn Prozent waren
Fachbesucher. „Erwartungs-
gemäß lag die Besucherzahl
in diesem Jahr unter der des
Ausnahme-Jahres 2006, aber
auf dem sehr guten Niveau
der Jahre 2003 bis 2005“, er-
klärte Messe-Geschäftsführer

Wilhelm Niedergöker. „Der
CARAVAN SALON hat bei den
Endverbrauchern einen ho-
hen Stellenwert. Das zeigt
sich auch daran, dass 50
Prozent der Besucher aus ei-
ner Entfernung von mehr als
250 Kilometern anreisen.“ 
Einig sind sich die Aussteller
in der Bedeutung des
CARAVAN SALON für die Bran-
che. „Der CARAVAN SALON ist
die einzige Messe, wo wir die
gesamte Produktpalette und
unsere Markenwelten kom-
plett darstellen können. Un-
sere Händler und die auslän-
dischen Partner, die alle
nach Düsseldorf kommen,
erhalten hier sehr früh einen
Eindruck, was gefragt ist und
wie die kommende Saison
verlaufen wird“, erklärte Rein-
hard Hoßfeld, Geschäftsfüh-
rer der Knaus Tabbert Group
GmbH.
Neben den Fahrzeugen war
auch das Interesse am touri-
stischen Angebot des
CARAVAN SALON hoch; die im
letzten Jahr eingeführte eige-
ne Touristikhalle hat sich eta-
bliert. Martha Müller, Senior-
chefin des Campingpark Git-
zenweiler Hof in Lindau, freu-
te sich über ausgesprochen
guten Besucherzuspruch
während der gesamten Mes-
selaufzeit. „Für uns war die
Messe noch besser als letz-
tes Jahr. Wir hatten sehr in-
teressierte Besucher quer
durch alle Altersgruppen am
Stand, wobei Familien mit
Kindern bei uns überwiegen.“

Der Wohnbereich der Caravans stand in diesem Jahr stärker im Vor-
dergrund. Das Niveau der Fahrzeugeinrichtung nähert sich immer wei-
ter der Ausstattung im Heimbereich, weil die Caravaner in Sachen
Komfort keine Abstriche machen möchten.
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ne, die bis Werder reicht.
Manchmal bekommen auch
Camper Besuch, der keinen
Platz mehr im Wohnwagen
findet. Und der ist dann in
der Ferienwohnung der Fami-
lie Schnell in Geltow gut un-
tergebracht. Potsdam-Touris-
mus und die Schlösserstif-
tung sind natürlich ebenfalls
dabei, wenn es darum geht,
Potsdam von seiner ange-
nehmen Seite dem Touristen
zu öffnen. Und wenn man ob
all dieser unerwarteten Freu-
de abends ein Gläschen zu-
viel getrunken hat, darf man
am nächsten Morgen im Re-
staurant am Templiner See
den Kater mit so viel Boh-
nenkaffee, wie man möchte,
bekämpfen. Oder man geht
gleich in den Wellness-Be-
reich des Seminaris SeeHo-
tels Potsdam und lässt sich
dort wieder fit machen für
die Urlaubspflichten, die sich
in unvergessliche, von der
freundlichen Havel umspielte
Abenteuer umwandeln wer-
den. Ein König, wer die Kö-
nigskarte hat!

Information:
Campingpark 
Sanssouci Gaisberg
An der Pirschheide 41
14471 Potsdam 
Tel. (03 31) 9 5109 88
Fax (03 31) 9 5109 92 
kontakt@campingpark-
sanssouci-potsdam.com
www.campingpark-
sanssouci-potsdam.com

Ein Beispiel für gelungene Vernetzung

Wo der Kunde König ist
Schon im dritten Jahr er-
scheint sie, die hoheitsvoll
„Königskarte“ genannte Infor-
mation für Besucher des
Campingparks Sanssouci,
die viele Zwecke auf einmal
erfüllt. So erhält jeder, seine
Zelte auf dem idyllischen
und für jeden Luxus offenen
Campingpark aufschlägt, gra-
tis die „Königskarte“. Ein Fly-
er, auf dem viele brauchbare

Informationen zu finden sind
und Vergünstigungen gratis
mitgeliefert werden. Wenn
zum Beispiel der Wohnwa-
gen Probleme macht, kann
man mit einem Schnipsel
der Karte zu „Havelland Cara-
van“ gehen und dort seine
Sorgen loswerden, mit einem
Rabatt, versteht sich. Ist aber
der Sinn der Ehefrau eher auf
Verschönerung ihres Ausse-
hens gerichtet, gibt es auch
dafür Hilfe in der Not: Franka
Stoof formt und kürzt nicht
nur Haare im hauseigenen
Friseursalon, sie massiert
auch den Kopf japanisch –
und das erhält dann jeder,
der mit seinem Bon kommt,
umsonst. Im „Beauty-Salon“,
der sich ebenfalls auf dem
Campingpark-Gelände befin-
det, bekommen auch die
Partner einen Rabatt, wenn
sie sich der Wellness hinge-
ben und Verschönerung
benötigen.
So viel Urlaub war noch nie,

und so viel regionale Vernet-
zung mit kleinen und mittel-
ständischen Unternehmen
auch nicht. Wem der Sinn
nach einem Yacht-Ausflug
steht, kann bei „Galéon Char-
ter“ das Boot seiner Träume
sogar ohne Führerschein
mieten und erhält die nötige
Wasserwanderkarte gratis
dazu. Wer das Abenteuer
sucht, darf auch schon mal

einen Greifvogel auf der
Hand halten, und das kostet
nichts, wenn er zum Falken-
hof Ravensberge mit dem
kleinen Abschnitt von der Kö-
nigskarte geht.
Diese Abschnitte sind leicht
herauszutrennen, auf ihnen
ist eine symbolisierte Krone
in königlichem Gelb aufge-
druckt, und ein findiger Ur-
lauber könnte sich einen
Spaß daraus machen, damit
die Stadt zu erkunden. Zum
Beispiel per Fahrrad, und er
wird von  „Potsdam per Pe-
dales“ mit dem Zauber-
schnippel in seiner Hand di-
rekt vom Campingpark aus
durch die interessante Stadt
zwei Euro billiger geführt als
derjenige, der die Wunder-
karte nicht besitzt.
Manchmal wird man aber
selbst im Urlaub von Migrä-
neschüben gejagt, und wer
dagegen ein Mittelchen
sucht, ist bestens bei der
Zeppelin-Apotheke aufgeho-

ben, die fünf Prozent auf je-
den Einkauf gewährt. Zwei-
undzwanzig Betriebe sind
auf dieser Karte vereinigt,
mehr als in den drei Jahren
zuvor – ein Zeichen dafür,
dass sich die Königskarte
auch für die Unternehmen
lohnt. Immerhin ist das eine
gute Werbung für die ausge-
wählten Betriebe, und sie er-
halten neue Kunden.
Einmal jährlich treffen sich
die beteiligten Unternehmen
zur Auswertung. Dass sie das
Ergebnis positiv finden, zeigt
sich nicht nur an der zuneh-
menden Zahl der „Schnip-
sel“, die bei ihnen abgege-
ben werden und dadurch be-
weisen, dass die Königskarte
neue Kunden bringt. Ein wei-
terer Vorteil ist die vielfältige
Vernetzung mit anderen Un-
ternehmen in der Region. 
Für jeden Suchenden bietet
die Königskarte etwas. So will
der sportbegeisterte Urlau-
ber sicher mal ein Wasser-
ski-Abenteuer probieren und
wird dafür sogar vom Strand
des Campingparks zur ge-
genüberliegenden Seite ge-
bracht, oder bezahlt ein Boot
der Surf- und Segelschule
nur einen halben Tag, ob-
wohl er den ganzen Tag auf
der lieblichen Havel damit
herumschippern darf. Es ist
eine einzigartige Vernetzung,
die die Königskarte offeriert,
und sie bietet demjenigen,
der Potsdam nicht kennt, da-
durch einen individuellen
Einblick in die regionale Sze-

Mit Rabatten und Sonderangeboten bietet die Königskarte Urlaubern
im Campingpark Sanssouci vielfältige Möglichkeiten für Aktivitäten
und Dienstleistungen – und die beteiligten Unternehmen profitieren in
der Urlaubszeit ebenfalls davon.
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Finowfurt und dann der B
198 folgend, ab Berlin in et-
wa einer Stunde mit dem Au-
to erreichbar. Die zehn Hek-
tar große Anlage verfügt über
50 touristische und 200
Dauerstellplätze. Eine große
Strandwiese lädt zum Baden
im kristallklaren Wasser des
Werbellinsees ebenso ein
wie zum gemütlichen Verwei-
len in der Strandgaststätte
bei liebevoller ungarischer
Küche direkt am Seeufer des
Campingplatzes.

Information:
Campingplatz „Am Spring“
Seerandrandstraße 
am Hubertusstock
16247 Joachimsthal
Tel. (03 33 63) 42 32
Fax (03 33 63) 4313
info@camping-spring.de
www.camping-spring.de

Erstklassiger Campingplatz direkt am Werbellinsee

Vier Sterne für den Campingplatz „Am Spring“
Seit einigen Jahren unterzie-
hen sich immer mehr Cam-
pingplätze einer freiwilligen
Klassifizierung nach den Kri-
terien des Deutschen Touris-
musverbandes. Die Einstu-
fung von einem bis zu fünf
Sternen – ähnlich wie bei
Hotels – soll es den Gästen
erleichtern, im vorab einen
Eindruck von Ausstattung,
Qualität und Service der An-
lage zu erlangen.
Nachdem die wunderschön
am Westufer des Werbellin-
sees gelegene Anlage Cam-
pingplatz „Am Spring“ bereits
im Jahre 2004 bei der erst-
maligen Klassifizierung das
Prädikat „Komfortabel“ und
damit drei Sterne erhielt,
stand am 12. September die-
ses Jahres die erneute Über-
prüfung der Klassifizierungs-
kriterien an. Eine Kommissi-
on, bestehend aus Vertretern
des Verbandes der Camping-
wirtschaft im Land Branden-
burg e.V. (VCB) und des ADAC

Berlin/Brandenburg, nahm
den idyllisch in der Nähe des
Jagdschlosses Hubertus-
stock gelegenen Camping-
platz genau unter die Lupe.
Wie der Campingplatzin-
haber Werner Thusbaß be-
richtet, wurde in den vergan-
genen Jahren vor allem in die
naturnahe Gestaltung der
Platzanlagen, die Anlage von
Sport- und Spielgeräten und
die zeitgemäße Modernisie-
rung der Sanitäranlagen in-
vestiert. Ausstattung ist aber
nur die „halbe Miete“, wie die
Platzleiterin Conny Horn zu
berichten weiß: Qualität be-
ginnt in den Köpfen der Mit-
arbeiter. So hat die Anlage
das Gütesiegel „ECOCAM-
PING“ für vorbildliches Qua-
litäts- und Umweltmanage-
ment ebenso erlangt, wie die
Auszeichnung „Service Qua-
lität“ der Stufe 1 des Landes
Brandenburg.
Grund für die deutliche
Höherbewertung des Cam-

pingplatzes mit vier Sternen
waren nach Aussagen des
Klassifizierungsteams die
klar bewerteten Verbesserun-
gen in der Ausstattung und
im Service, vor allem die
deutlich erkennbare positive
Entwicklung, die der im Bios-
phärenreservat Schorfheide-
Chorin gelegene Platz seit
der letzten Bewertung ge-
nommen hat.  Neben der all-
gemeinen Platzgestaltung
und der allerorts spürbaren
Serviceorientierung nannte
die Jury die erlebbare Koope-
ration und Vernetzung mit
den touristischen Institutio-
nen der Region als besonde-
res Kriterium.
Der ganzjährig geöffnete
Campingplatz liegt südlich
von Joachimsthal direkt am
Westufer des Werbellinsees
und ist über die A 11, Abfahrt

Bis 1958 war die Firma Müller
für ihre Drahtzäune in ganz
Mönchengladbach und Umge-
bung bekannt, im selben Jahr

wurde die Produktpalette um
das erste Spielgerät, das Sand-
spielbecken, erweitert. Damit
war der Grundstein für die
Spielgeräteproduktion gelegt,
die im Lauf der Zeit immer
größer wurde.
Heute, 50 Jahre nach dem er-

sten Spielgerät, bringt die Fritz
Müller GmbH den Sandkasten
nach langer Pause in zeit-
gemäßer Form noch einmal auf
den Markt, damit er wieder wie
damals großes Interesse weckt.
Anlässlich des 40jährigen Be-
stehens der Produktion lief be-
reits Mitte 2007 die Aktion „40
Jahre Tischtennisplatten“, die
reißenden Absatz fand. Das Un-
ternehmen stellt nunmehr seit
50 Jahren Spielgeräte für den
öffentlichen Bereich her und
will sich mit der Aktion „Zurück
zu den Anfängen“ mit seinem
neuen Sandkasten bei den
Kunden bedanken.
Information:
Fritz Müller GmbH
41199 Mönchengladbach
Am Schomm 5
Tel. (0 2166) 150 71
Fax (0 2166) 166 35
info@fritzmueller.de
www.fritzmueller.de

Spielgeräte von Fritz Müller
Zurück zu den Anfängen

Mit der Aktion „Zurück zu den Wurzeln“, einem Sandkasten wie da-
mals, nur im aktuellen Design aufgepeppt, bedankt sich das Unter-
nehmen heute bei seinen Kunden.
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1958 brachte die Firma Fritz
Müller GmbH in Mönchenglad-
bach ihr erstes Spielgerät her-
aus, einen Sandkasten mit
stahlarmierten Betonseiten.

Dann sind wir für Sie der richtige Partner

Hierbei helfen wir u.a.:

� Aufnahme der Ist-Situation/Prerating

� Ausarbeitung von zukunftsfähigen 
Konzeptionen für die Weiterent-
wicklung des Unternehmens

� Hilfe bei Finanzierungsproblemen,
Verbesserung des Ratings

Beratung für die Camping- und 
Freizeitbranche

Wir beraten seit 18 Jahren vorwiegend mittelständische Unternehmen, darunter eine
Vielzahl von Campingplatzunternehmen. Dr. Riechey ist Mitglied des Vorstands des
VCFMV-Verband der Camping- und Freizeitbetriebe MV und ist nicht zuletzt durch 
eigenes Engagement bei der Haveltourist-Gruppe mit der Branche bestens vertraut.

� Sie wollen Ihr Unternehmen besser
bei Banken positionieren und Ihre 
Finanzierung optimieren?

� Sie planen weitere Angebote, um 
Ihren Platz für Touristen attraktiv 
zu gestalten?

� Sie planen Investitionen und haben 
Schwierigkeiten mit der Finanzierung?

� Sie wollen Ihren Dauerplatzanteil
reduzieren und Ihren Platz neu
ausrichten?

� Sie wollen Ihr Unternehmen erfolgs-
orientiert an die Erfordernisse des 
Marktes anpassen?

� Sie wollen Ihr Unternehmen ver-
kaufen oder übergeben?

� Unternehmensbewertung, Ausar-
beitung einer Übergabe-/Über-
nahmekonzeption

� Käufer-/Pächtersuche

Unternehmensberatung
Dr. Riechey

Holstenstr. 15 · 25335 Elmshorn 
Tel. 0 41 21 - 2 52 52 · Fax 0 41 21 - 2 58 67 
E-Mail: info@dr-riechey.de
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Neu ist zugleich der Platz im
Katalog, der den weitflächi-
gen und von Gartenbaumei-
stern wie Lenné erschaffe-
nen Parkanlagen eingeräumt
wird, von denen im Nordo-
sten Deutschlands allein 650
unter Denkmalschutz stehen.
Immer stärker rückt damit
zugleich das gesamte En-

semble – oft bestehend
aus Schloss, Park, Kirche
und Dorf – in den Blick-
punkt. Ergänzt wird dies
in der Broschüre durch
kulturgeschichtliche und
touristische Informationen,
Paketangebote, eine Karte
sowie ein Kapitel zum Hei-
raten im Schloss.
Angelehnt an das Themen-
jahr der Deutschen Zentrale
für Tourismus, die einheimi-
sche Reiseziele im Ausland
bewirbt, steht auch für den
Tourismusverband Mecklen-
burg-Vorpommern das Jahr
2008 im Zeichen von Schlös-
sern, Parks und Herrenhäu-
sern. Die geplanten Aktivitä-
ten erstrecken sich bis ins
Jahr 2009 und münden in
der Präsentation zur Bundes-
gartenschau in Schwerin.

Information:
Tourismusverband 
Mecklenburg-
Vorpommern e.V. 
Platz der Freundschaft 1 
18059 Rostock 
Tel. (03 81) 4 03 05 00 
Fax (03 81) 4 03 05 55 
info@auf-nach-mv.de
www.tmv.de

TMV präsentiert Broschüre mit neun Routen

Interaktive Karte zeigt Schlösser
Einmalige Dichte: Auf 770
Einwohner Mecklenburg-Vor-
pommerns kommt statistisch
ein Schloss, Guts- oder Her-
renhaus, und auf jedem
zehnten Quadratkilometer
steht eines. Unmöglich, alle
2.200 davon zwischen zwei
Broschürendeckel zu be-
kommen. Dicht beschrieben
aber ist er, der neue Katalog
„Schlösser, Parks und Herren-
häuser“, der vom Tourismus-
verband Mecklenburg-Vor-
pommern (TMV)jetzt in deut-
scher und englischer Spra-
che herausgegeben wurde.
Einher mit 100 gedruckten
Seiten geht eine neue Ge-
staltung der Internetseite
www.auf-nach-mv.de, wo
Schlösser unter anderem auf
einer interaktiven Karte am
Computer virtuell angesteu-
ert werden können.
Zu finden im Schlösserkata-
log des Landes sind die
meisten der heute 260 touri-
stisch genutzten Schlösser
und Herrenhäuser Mecklen-
burg-Vorpommerns, in de-
nen Museen, Kunstsamm-
lungen, Ausstellungen, Re-
staurants oder Übernach-
tungsgäste untergebracht
sind.
Neu in der Broschüre ist
die Orientierung auf ins-
gesamt neun Touren, die
in jeweils drei Etappen
vorbei an den überregio-
nal bekannten staatli-
chen Schlössern wie jenen
in Schwerin, Ludwigslust
oder Güstrow führen – aber

auch zu den mit Akribie re-
staurierten Kleinoden wie
Schloss Basthorst nahe
Schwerin, zu unbekannten
Burgen wie Spantekow nahe
Anklam oder zu Ruinen wie
der Veste Landskron bei Al-
tentreptow. „Die Bandbreite

macht den Reichtum an Bur-
gen, Schlössern und Herren-
häusern bei uns im Land
aus. Deshalb ist es uns wich-
tig, auch auf Häuser auf-
merksam zu machen, die der
rettenden Hand noch har-
ren“, sagte Bernd Fischer, Ge-
schäftsführer des Tourismus-

verbandes.

3 Aktionsmodelle von 16 bis 27 PS 
mit Dieselmotor, Allradantrieb & Winterdienstausstattung

Aktionspreis
  €€  1111.790,-.790,-  (*)

1300 mm

Aktionspreis
  € 20.990,-€ 20.990,-  (*)

* Aktionspreise in €: solange Vorrat reicht, 
inkl. 19 % MwSt, zuzüglich anteilige Frachtkosten € 315,-

** Aktionspreise in €: solange Vorrat reicht, Leasinglaufzeit 60 Monate, 
10% Anzahlung, 10% Restwert, Leasingangebote zzgl. der aktuell gültigen MwSt.

Reduzieren Sie 
den Kauf- oder 
Leasingpreis durch 

Inzahlungnahme 
Ihres Altgerätes.

ISEKI-Maschinen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 4 Tel.: 02159 5205-0
40670 Meerbusch Fax: 02159 5205-12

Aktionspreis
  € 28.519,-€ 28.519,-  (*)

www.iseki.de

Prospektdownload &

weitere Infos unter

www.iseki.de

Leasing  
€ 167,-** mtl.

TM 3160 A

Leasing  
€ 296,-**  

 mtl. 

Leasing  
€ 402,-** 

 mtl. 

TH 4260 AHLTXG 23 A

Die 100 Seiten starke Broschüre
führt zu Herrenhäusern, Schlössern und Ruinen 
in Mecklenburg-Vorpommern und beinhaltet neun Routenvorschläge
für den Besuch historischer Gemäuer und schöner Parks.
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pen und Beschläge extrem
robust und reparaturfreund-
lich ausgeführt. 
Die ST-SAN neu kann optio-
nal mit einem Münzzeitauto-
maten ausgestattet werden.
Zum Schutz vor Wetter und
Vandalismus ist das Bedien-
feld versenkt eingebaut.
Auch der Einsatz der Elek-
trosäulen ST-UNI  hat sich auf
frei zugänglichem und unbe-
wachtem Gelände bewährt.
Die stabile Konstruktion der
Säule, der Servicetür und
den Gehäusen für Münzprü-
fer und Wahlschalter aus
hochwertigem Edelstahl bie-
tet einen dauerhaften Schutz.
Weitere spezielle Bauteile
wie Scharniere aus Edelstahl
gewährleisten eine optimale
Funktionalität.
Der Reise- und Wirtschafts-
dienst (RWD) ist ein Unter-
nehmen mit langjähriger Er-
fahrung auf vielen Gebieten
der mobilen Freizeit. Er belie-
fert seit über zehn Jahren
zahlreiche Städte, Gemein-
den, Kommunen und private
Betreiber von Reisemobilhä-
fen, Campingplätzen, Cara-
van- und Wohnwagenvermie-
tungen, Yachthäfen und
Bootsanlegern sowie Reise-
busstationen.

Information:
Reise- und 
Wirtschaftsdienst RWD
Storkower Str. 115 a
10407 Berlin 
Tel. (0 30) 9 93 34 65
Fax (0 30) 99 2762 24
www.st-san.de

Ver- und Entsorgung mit der ST-SAN neu

Ästhetik und Funktionalität am Reisemobilplatz
Der förmlich explodierende
Reisemobiltourismus bringt
nicht nur allerorten neue
Stellplätze hervor. Auch Cam-
pingplätze sind wegen ihres
Komforts und ihrer Sicherheit

Ziel von Reisemobiltouristen.
Zu einem umfassenden Ser-
vice gehört neben diversen
bekannten Anforderungen ei-
ne entsprechende techni-
sche Ausstattung, deren Kern

die Anlage zur Versorgung mit
Trinkwasser und zur Entsor-
gung von Abwasser ist – die
ST-SAN neu. Mit einer solchen
Anlage ist gleichzeitig die hy-
gienische Entsorgung von To-

ilettenbehältern möglich. Ein
ästhetischer Gewinn für je-
den Campingplatz: Die ST-
SAN neu ist unaufdringlich.
Sie ordnet sich sowohl durch
Material als auch Gestaltung

dezent in alle Gegebenheiten
ein. Die ST-SAN neu ist das Er-
gebnis von mehr als zehn
Jahren Arbeit für und mit Frei-
zeitfahrzeugen. 
Sie besitzt Eigenschaften, die
bei vergleichbaren Produkten
anderer Hersteller durchaus
nicht selbstverständlich sind,
nämlich:
- Gehäuse komplett aus rost-
freiem Edelstahl V4A mit ei-
ner „lebenslangen“ (!) Ga-
rantie gegen Durchrostung

- ebenerdiger und selbst von
schweren Fahrzeugen über-
fahrbarer Ausguß für einfa-
che und restlose Entlee-
rung auch ohne Schlauch

- Fertigfundament für ein-
fachste und kostengünstige
Montage

- Betrieb auch ohne Elektro-
anschluß möglich (dann
ohne Heizung)

- Elektroversorgung durch So-
larenergie (optional)

- flexibler Abwasserschlauch
mit großem Trichter für alle
Abwassersysteme, auch für
Reisebusse geeignet (optio-
nal)

- modulare Aufrüstung ganz
entsprechend den Kunden-
wünschen, zum Beispiel
mit Münzautomaten, Steck-
dosen, Platzbeleuchtung,
zusätzliche Vandalismus-
schutzmaßnahmen und
vieles mehr.

Ausgehend davon, dass die
ST-SAN neu häufig auf frei zu-
gänglichem Gelände aufge-
stellt und damit stark dem
Vandalismus ausgesetzt ist,
sind alle äußeren Baugrup-

Recycling-Kunststoff: günstige Lösung auf lange Sicht

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Hanbuch
WKR · Entenpfuhl 10
67547 Worms
Tel.: 0 62 41/4 34 51
Fax: 0 62 41/4 95 79
info@wkr-gmbh.de
www.wkr-gmbh.de

WKR GmbH

Die ST-SAN neu ist unaufdringlich und ordnet sich sowohl durch Ma-
terial als auch Gestaltung dezent in alle Gegebenheiten ein.
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Reise- und Wirtschaftsdienst
Inh. Jan Schubert-Mehrens

Storkower Str. 115 a · D-10407 Berlin
Tel. +49(0)30 9 93 34 65
Fax +49(0)30 99 27 62 24

- individuelle Universal-Steuerung zum Nachrüsten
von bestehenden Elektro-Anlagen

- verbrauchsabhängige oder zeitbezogene 
Abrechnung von bis zu 8 CEE-Steckdosen

Elektro-Säulen
Universal-Steuerung
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Auszeichnung „Schönster Park Italiens“ 2007

Isola Bella ist die Schönste
Die Isola Bella im Lago Mag-
giore wurde jetzt als schön-
ster Park Italiens 2007 aus-
gezeichnet. Damit ist sie die
Gewinnerin der Ausgabe
2007 des Preises „Il Parco
Più Bello d’Italia”. Sie wurde
von einer Jury, die sich aus
angesehenen Botanikern,
Landschaftsarchitekten, Hi-
storikern und Journalisten zu-
sammensetzt, als Beispiel ei-
nes besonders schönen itali-

enischen Barock-Gartens
ausgewählt. Die Preisvergabe
stand dieses Jahr unter der
Schirmherrschaft des italieni-
schen Kulturministeriums. 
Der Wettbewerb „Il Parco Più
Bello“ wurde in den 90er-
Jahren in den Vereinigten
Staaten ins Leben gerufen,
um die grünen Flächen des
Landes einmal einem großen

Publikum zu präsentieren. Im
Jahr 2003 – dank des Spon-
sorings von Briggs & Stratton,
weltweit Führer in der Pro-
duktion von Motoren für den
Gartenbereich – wurde die-
ser Wettbewerb auch in Eu-
ropa, in Deutschland, Eng-
land, Frankreich, in der
Schweiz, in Schweden und
Italien eingeführt. Seither
konkurrieren jedes Jahr die
schönsten Parks und Gärten

um diesen nationalen Titel. 
Ziel der Initiative ist es, über
den Wettbewerb das unver-
gleichliche grüne Erbe, das
sich in Europa bietet, wert-
schätzen zu lernen sowie
gleichzeitig das allgemeine
Interesse und eine grund-
sätzliche Sensibilität für das
Grüne in seinen außerge-
wöhnlichsten Formen anzu-

regen. Der Garten der Isola
Bella, der in zehn abgestuf-
ten Terrassen angelegt wor-
den ist, ist mit Vasen, Brun-
nen, architektonischen Pro-
spekten und einer Vielzahl
an Statuen, die aus der zwei-
ten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts stammen und Flüsse,
Jahreszeiten sowie den Wind
darstellen, ausgeschmückt. 
Viele von diesen Schmuck-
stücken sind von kleinen
Mauern oder Balustraden
umgeben, in denen man
heute noch die Stellen aus-
machen kann, aus denen
seinerzeit Wasserspiele in
Form von kleinen Kaskaden,
Springbrunnen und derglei-
chen entsprangen. Das Kli-
ma, das hier auf der Insel be-
sonders mild ist, sorgt für ei-
ne facettenreiche und arten-
reiche Vegetation.

Information:
MAGGIONI
Destination Management –
Tourist Marketing
Kastanienallee 88
10435 Berlin
Tel. (0160) 785 86 66
Fax (0 30) 44 04 43 98 
info@maggioni-tm.de 
www.maggioni-tm.de
www.derlagomaggiore.de

Pünktlich zu Weihnachten
bringt BERG Toys jetzt mit Roxy
ein neues Modell im farbenfro-
hen Flower-Power-Look speziell
für Mädchen heraus. 25 Zenti-
meter kürzer und elf Kilogramm
leichter als seine großen Brü-
der, nimmt dieser flotte Flitzer
wenig Platz in Anspruch und
passt auch in die kleinste Ecke
– der ideale Begleiter für alle
Stadtkinder. 
Neben Sicherheit und Qualität
stand bei der Entwicklung die-
ses Karts besonders die Optik
im Vordergrund: Orangefarbe-
ner Frontspoiler, Sitz und Ket-
tenschutz bilden einen schö-
nen Kontrast zum pink leuch-
tenden Rahmen. Bunte Blu-
men-Aufkleber runden das be-
sondere Design ab. Mit diesem
auffälligen Gefährt erregen
trendbewusste Girls garantiert
überall Aufsehen! 

Dank einer neuartigen, paten-
tierten Steuerung lenken kleine
Pilotinnen ab fünf Jahren den
BERG Roxy jetzt sogar noch be-
quemer. Die Pendelachse sorgt
für sichere Straßenlage und
hält den Flitzer auch bei wag-
halsigen Manövern fest auf
dem Untergrund. Für optimalen
Fahrkomfort sorgt neben auto-
matischem Freilauf auch die
variable Verstellmöglichkeit des
Sitzes. So ausgerüstet dient
BERG Roxy als langjähriges
Spielgerät auch bei robustem
Umgang.
Information:
BERG Toys 
Deutschland GmbH
Siemensstrasse 32
47533 Kleve
Tel. (0 28 21) 77765 70
Fax (0 28 21) 77765 72
info@bergtoys.de
www.bergtoys.com

BERG Toys sorgt für Farbe unterm Weihnachtsbaum
Pedal Go-Kart nicht nur für Blumenmädchen

Blockhäuser
nach Maß.

➜ 50-70-94 mm
Wandbohlen

➜ Drehkipp-
fenster mit 
Isoverglasung

➜ Dach- und
Fußboden-
bretter

➜ Grundrahmen

➜ Auf Wunsch:

mit oder ohne
Veranda

Zimmerein-
teilung und/oder
Schlafboden

Außenwand-
isolierung

Maßarbeit 
ist unsere
Spezialität.

www.hermansblockhaus.de

Persönliche Beratung
und Qualität zum 
vernünftigen Preis.

Das neue BERG Toys Modell
„Roxy“ kommt pünktlich zu Weih-
nachten im farbenfrohen Flower-
Power-Look auf den Markt.
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Der Garten der Isola Bella ist in zehn abgestuften Terrassen angelegt
worden und mit Vasen, Brunnen, architektonischen Prospekten und 
einer Vielzahl an Statuen, die aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhun-
derts stammen, ausgeschmückt.
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windbare Hürde zu erleben.
Mit speziellen Brillen wurde
die Wahrnehmung der Um-

gebung mit unterschiedli-
chen Sehbehinderungen si-
muliert. Auch auf die Gestal-
tung von Informationen für
Menschen mit einer Hörbe-
hinderung oder mit Lern-
schwierigkeiten wurde einge-
gangen. Die touristischen
Fachkräfte erfuhren, wie teils
sehr einfache technische Lö-
sungen und vor allem ein
kompetentes Serviceangebot
zur Unterstützung der Gäste
mit Behinderung beitragen.
Die Qualifizierungsmöglich-
keit ist in diesem Umfang
bislang einmalig in der Regi-
on und ein wichtiger Beitrag
zur weiteren Entwicklung des
auch hinsichtlich der wirt-
schaftlichen Potenziale at-
traktiven barrierefreien touri-
stischen Angebotes in der
Nationalparkregion Eifel.

Information:
Nationale 
Koordinationsstelle 
Tourismus für Alle e.V.
Kirchfeldstraße 149
40215 Düsseldorf
Tel. (0211) 3 36 80 01
Fax (0211) 3 36 8760
www.natko.de

Über 50 Servicemitarbeiter nutzen Fortbildungsangebot

Tourismus barrierefrei
Im Rahmen des Förderpro-
jekts Qualitätsoffensive Na-
turzentren in Trägerschaft
des Naturparks Nordeifel e.V.
wurden im Nationalpark-Tor
Höfen über 50 Mitarbeiter
von Naturzentren, Tourist-In-
formationen und Kommunen
zu Sachkundigen für die An-
sprüche von Tages- und Ur-
laubsgästen mit Behinde-
rung geschult. Die Europäi-
sche Union, das Land Nord-
rhein-Westfalen und die
Deutsche Bundesstiftung
Umwelt fördern die „Qualitäts-
offensive Naturzentren“ mit
insgesamt rund 195.000 Eu-
ro. Neben einer verstärkten
Zusammenarbeit der Aus-
stellungs- und Programman-
bieter zum Natur- und Land-
schaftserlebnis bei der Ver-
marktung steht vor allem die
Qualitätsentwicklung im Be-
reich der Barrierefreiheit im
Projektfokus. So werden mit
Beratung der „Nationalen Ko-

ordinationsstelle Tourismus
für Alle“ (NatKo e.V.) zurzeit
bauliche Barrieren in den 16
am Projekt teilnehmenden
Naturzentren beseitigt. Bei-
spielsweise werden Ein-
gangsrampen angelegt, Blin-
denleitsysteme eingerichtet
oder Toilettenanlagen umge-
baut. 
„Doch erst in der Betreuung
von Gästen mit Behinderung
durch kompetentes Personal
liegt der Schlüssel zur opti-
malen Angebotsqualität“, ist
sich Projektleiter Alexander
Sobotta vom Naturpark Nord-
eifel sicher. Deshalb setzt
man auf das von der NatKo
entwickelte Schulungskon-
zept für touristisches Perso-
nal. „Barrierefreie Service-
qualität“ vermittelten Johann
Kreiter, Guido Frank und Isa-
bell Schöne den Seminarteil-
nehmern an den vier Schu-
lungstagen.
NatKo-Vorsitzender Johann

Kreiter berichtete persönlich
von seinen Erfahrungen als
rollstuhlfahrender Reisender.

Er ermunterte die Teilnehmer,
das Bewusstsein für den Um-
gang mit Gästen mit Behin-
derung zu sensibilisieren
und das Angebot offensiv zu
gestalten. Der barrierefreie
Tourismus für Alle biete für
touristische Anbieter und
Destinationen die Chance,
ihre Wettbewerbsposition
deutlich zu verbessern und
neue Nachfragepotenziale
zu erschließen. Bislang ha-
ben aber nur wenige touristi-
sche Leistungsträger in
Deutschland diese Chance
erkannt und bieten auch äl-
teren und behinderten Rei-
senden die notwendige Qua-
lität und entsprechende Ser-
viceleistungen an. „Viele Po-
tenziale bleiben auf diese
Weise unausgeschöpft“, so
Guido Frank, Geschäftsführer
der NatKo und Seminarrefe-
rent mit langjähriger Erfah-
rung als Veranstalter im bar-
rierefreien Tourismus.
Die Teilnehmer erfuhren sehr
anschaulich, auf welche Bar-
rieren Reisende mit einer Be-
hinderung stoßen können.
So bestand die Möglichkeit,
einmal selbst im Rollstuhl ei-
ne einzige Stufe als unüber-

> varmeco // Wärme nutzen

varmeco GmbH & Co. KG

Apfeltranger Str. 16
87600 Kaufbeuren

> Ihr Partner für …
.... energiesparende Regelungstechnik
.... hygienische Frischwassererwärmung
.... solare Heizungsunterstützung

info@varmeco.de
www.varmeco.de

Telefon
Telefax

0 83 41.90 22-0
0 83 41.90 22-33

wärme.nutzen
varmeco

> 20 Jahre erfolgreiche
Entwicklung und
patentierte Technik

> Modulbauweise -
jederzeit erweiterbar

> Kompetente Betreuung
von der Auslegung bis
zur Inbetriebnahme

Die Teilnehmer erfuhren sehr anschaulich, auf welche Barrieren Rei-
sende mit einer Behinderung stoßen können. So bestand die Mög-
lichkeit, einmal selbst im Rollstuhl eine einzige Stufe als unüberwind-
bare Hürde zu erleben.
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Wendig auch im Winterdienst

Kompakt und schnell
Im professionellen Winter-
dienst stehen Anwender von
Kompakt- und Kommunal-
traktoren wiederkehrend vor
dem Problem, dass Wege im
Winterdienst nicht zügig und
rationell in einem Arbeits-
gang vom Schnee befreit
werden können. Parkende
Kraftfahrzeuge, überpropor-
tional gewachsene Büsche
und Bäume, Stromverteiler-
kästen, Verkehrsschilder

oder ungünstig platzierte La-
ternen bilden vielfältige Hür-
den. Da bleibt oft nur eine Lö-
sung, das Hindernis auf der
Straße zu umfahren – das
birgt innerhalb des fließen-
den Verkehrs erhebliche Ge-
fahren.
Von Vorteil ist daher ein mög-
lichst kompakter und schma-

ler Schneeräumtraktor, mit
dem solche Engpässe leich-
ter durchfahren werden kön-
nen. Im Idealfall vereinen sol-
che Geräte einen leistungs-
fähigen Dieselmotor mit ei-
nem zugstarken Allradantrieb
und sind dennoch mit den
Idealmaßen von maximal
1070 Millimetern in der 25
PS-Klasse oder 1120 Millime-
tern in der 35 PS-Klasse aus-
gestattet. Ein bekannter An-

bieter ist die Firma ISEKI, die
solche Komplettlösungen be-
reits ab Werk mit einem pas-
senden kompakten Schnee-
schild und einem Splitt- und
Salzstreuer ausstattet. Be-
kannt als „Der Systemanbie-
ter“ legt ISEKI großen Wert
darauf, dass die Geräte mit
einer zweckmäßigen Hydrau-
likausstattung und vielen
nützlichen Details etwas
mehr bieten, als es üblich ist.

Information:
ISEKI-Maschinen GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 4-6
40670 Meerbusch
Tel. (0 2159) 5 20 50
info@iseki.de
www.iseki.de

(53 J., selbständig im EDV Aussen- 
und Kundendienst, 

gelernter Handwerker, Camper)

VATER

UND SOHN
(31 J., gelernter Handwerker, Jugendar-
beit, Kocherfahrung, Objektbetreuung)

SUCHEN CAMPINGPLATZ

(deutschlandweit oder nahes Ausland)

LANGFRISTIG ZUR PACHT.
Angebote per E-Mail an: wirkoennen@gmx.de

Tel. 0 21 62 - 10 68 27

Die wendigen und kompakten ISEKI-Schneeräum-Traktoren befreien
Straßen und auch enge Fußwege zügig von Schnee.
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Campingbetreiber setzen auf VARMECO-Systeme

Patentierte Sanitär-Sanierung
Bei den mit varmeco-Produk-
ten grundsanierten Sa-
nitäreinrichtungen der Cam-
pinganlagen „Münstertal“,
„Erlebnisdorf Legau“, „Elb-
see“, „Wirthshof“ und mehre-
rer Freizeitzentren reiht sich
jetzt auch das Camping- und
Freizeitcenter Oberrhein
(FCO) in Rheinmünster-Stollh-
ofen ein, bei dem zwei Sa-
nitärgebäude mit Frischwarm-
wasserstationen und Hei-
zungsanlagen, teils mit sola-
rer Heizungsunterstützung,
von dem Kaufbeurer Herstel-
ler ausgestattet worden sind.
Die stark frequentierte Anla-
ge im Baden-Württembergi-
schen Stollhofen in Rh-
einnähe östlich von Baden-
Baden verdankt ihren großen
Zulauf den Durchreisenden
in Richtung Süden, dem in
unmittelbarer Nähe liegen-
dem Golfplatz und nicht zu-
letzt den zahlreichen Alt-
rhein-Seen im Umfeld, die

zum Baden und Surfen
locken. Nachdem der Betrei-
ber Wolfgang Schnettler sein
größtes Problem „zusätzliche

Stellplätze für Reisemobile“
durch den Ankauf eines
Ackergeländes in der Größe

von anderthalb Fußballfel-
dern lösen konnte, ergab
sich die Notwendigkeit, auch
die sanitären Einrichtungen

zu erweitern. Es entstand ein
neuer Festbau mit Platz für
zehn Duschen, acht Waschti-
sche und drei Spültische. Ein
bestehendes Gebäude wur-
de umgebaut und grundsa-
niert, so dass dort den Gäs-
ten heute acht Duschen,
neun Waschtische und drei
Spültische zur Verfügung ste-
hen. 
Um den gestiegenen Hygie-
neansprüchen seiner Gäste
gerecht zu werden und die
bedrohliche Legionellenge-
fahr wirksam auszuschalten,
entschied sich der Betreiber
für den Einsatz der patentier-

ten Frischwassertechnik von
varmeco, die auf sparsame
Weise große Warmwasser-
mengen hygienisch unbe-

denklich erzeugt und eine
kostenintensive Warmwas-
serspeicherung überflüssig
macht. Denn gerade bei sai-
sonal geführten Betrieben ist
es wichtig, auf eine Trinkwas-
serspeicherung zu verzich-
ten, da während der nut-
zungsarmen Zeiten im
Herbst/Winter/Frühjahr das
Wasser sehr lange im Spei-
cher steht und hygienische
Probleme wie Legionellen-
wachstum mit sich bringt.
Bei der Frischwassertechnik
wird durch ein Wärme-
tauschverfahren frisches Lei-
tungswasser sozusagen just

Freizeiteinrichtungen
Müller GmbHFritz

O

Am Schomm 5
41199 Mönchengladbach
Tel. 02166/15071 - Fax 02166/16635
www.fritzmueller.de
info@fritzmueller.de

Für Sport,

Spiel

Freizeit

und 

Das alte Sanitär-Gebäude im Camping- und Freizeitcenter Oberrhein (FCO) in Rheinmünster-Stollhofen wur-
de mit varmeco-Produkten umgebaut und grundsaniert, so dass dort den Gästen heute acht Duschen,
neun Waschtische und drei Spültische zur Verfügung stehen.

Über dem Rundbogen des neuen Sanitärgebäudes mit Platz für zehn
Duschen, acht Waschtische und drei Spültische ist die Rückseite des
Großflächenkollektors zu sehen.
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in time auf die gewünschte
Temperatur erhitzt. Weil dies
nur dann geschieht, wenn
der Zapfhahn in der Dusche
oder am Waschbecken
betätigt wird, ergibt sich zu-
dem eine deutliche Energie-
einsparung.
Zunächst wurde das umge-
baute Sanitärgebäude mit ei-
nem varmeco Frischwasse-
rerwärmer (FWE50Z), einem
gasbetriebenen Brennwert-
kessel (48kW) und einem
varmeco-Leitwerkschicht-
speicher (LWSP 1000EK) aus-
gestattet. Die Heizwärmeab-
gabe erfolgt über Radiatoren.
Die komplette Regelung der
Anlagen übernimmt das von
varmeco entwickelte „SYS-
TEM 014-2“. Durch eine vor-
sorglich integrierte Rege-
lungstechnik kann diese An-
lage jederzeit mit Solarkol-
lektoren aufgerüstet werden.
Die sich schon nach kurzer
Laufzeit eingestellten positi-

ven Betriebsergebnisse wa-
ren für den Betreiber gute
Gründe, auch bei dem inzwi-
schen fertig gestellten Neu-
bau auf varmeco-Produkte zu
setzen.
Zur heiztechnischen Ausrü-
stung gehört auch hier ein
Frischwassererwärmer (FWE
50Z). Da man sich jedoch
von vornherein für die Instal-
lierung einer solaren Hei-
zungsunterstützung (28 Qua-
dratmeter Solaranlage, be-
stehend aus zwei Stück
Großflächenkollektor AS14
//Wärmemengenzähler So-

lar) entschieden hat, kamen
zwei Leitwerkschichtspeicher
LWSP1000EK, also mit 2000
Liter Gesamtvolumen, zum
Einsatz. Die Heizwärmeabga-
be erfolgt über eine Fußbo-
denheizung, die im Vergleich
zu Radiatoren eine geringere
Vorlauftemperatur benötigt
und damit die Solarwärme
noch besser nutzt. 
Die eigentliche Wärmever-
sorgung erfolgt über eine
Fernleitung vom Nebenge-
bäude, wobei nur 30 kW
dafür zur Verfügung stehen
und auch ausreichen. Auch
im Neubau wird die Rege-
lung vom SYSTEM 014-2
übernommen. Durch die so-
lare Heizungsunterstützung
sorgt sie auch dafür, dass je-
weils die günstigste Energie-
quelle angezapft wird. Der
Zentralrechner fragt bei den
vorhandenen Wärmeerzeu-
gern (Brennwertkessel im
Nebengebäude, Sonnenkol-

lektoren auf dem Dach) an,
welche Temperatur diese
momentan erbringen kön-
nen und wählt dann blitz-
schnell die umweltfreund-
lichste und energiesparend-
ste Wärmequelle aus.

Information:
varmeco GmbH & Co. KG
Apfeltranger Straße 16
87600 Kaufbeuren
Tel. (0 83 41) 90 22-0
Fax (0 83 41) 90 22-33
Info@varmeco.de
www.varmeco.de

Die Rückseitenansicht zeigt die nebeneinander montierten Kollektoren
AS 14 mit insgesamt 28 Quadratmetern Fläche, der mittig zu sehende
Metalltrichter verdeckt die Anschlüsse.
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ECOCAMPING-Liga: 

Start in neue Saison

Gute Aussichten 
für ECOCAMPING 
Bayern

Im November 2005 war Bay-
ern der Deutsche Meister in
der „ECOCAMPING-Liga“. Mit
26 ausgezeichneten Plätzen
führte der Freistaat diese
Rangliste an. Im Juli 2006
ging der Meistertitel unerwar-
tet an Baden-Württemberg,
das sich mit 31 ausgezeich-
neten Plätzen an die Spitze
setzte. Nun bereitet sich Bay-
ern mit einem neuen Trai-
ningslager darauf vor, den
Meistertitel zurückzuholen:
Das dritte ECOCAMPING Pro-
jekt in Bayern hat begonnen.
Die teilnehmenden Camping-
unternehmen werden mittels
Workshops und Beratungen
beim Auf- und Ausbau ihres
ECOCAMPING Umwelt- und
Qualitätsmanagements un-
terstützt.
Finanziell fördert das Bayeri-

sche Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Ver-
braucherschutz diese Initiati-
ve, die der Landesverbandes
der Campingplatzunterneh-
mer in Bayern (LCB) und
ECOCAMPING e.V. gestartet
haben. Dabei greift das
Staatsministerium auf das
Bayerische Umweltbera-
tungs- und Auditprogramm
(BUPAP) zurück. Das Projekt
begann Anfang September
2007 und läuft bis November
2008.

Landesmesse Stuttgart 

neues Fördermitglied

Kooperation 
für nachhaltige 
Entwicklung

Die Landesmesse Stuttgart
ist neues Fördermitglied des
ECOCAMPING e.V. und unter-
stützt damit die nachhaltige
Entwicklung der Camping-
wirtschaft in Europa. Ein
wichtiger Beitrag dafür ist die
Ausrichtung der Internationa-

++ ECOCAMPING News ++ ECOCAMPING News ++ ECOCAMPING News ++

Campingwirtschaft im Land
Brandenburg e.V.

Förderung für 

Biomasseheizungen 

und Solarthermie 

Um 50 Prozent 
höhere Zuschüsse

Die Zuschüsse im Marktan-
reizprogramm für Erneuerba-
re Energien wurden um 50
Prozent heraufgesetzt. Die Er-
höhung bezieht sich auf die
sogenannte Basisförderung
und gilt für Anträge, die ab
dem 2. August 2007 beim
Bundesamt für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
eingegangen sind. 
Die übrigen Regelungen der
Basisförderung bleiben un-
berührt. Förderfähig sind Vor-
haben, die ab dem 16. Okto-
ber 2006 begonnen wurden
und zum Zeitpunkt der An-
tragstellung fertig gestellt
sind. Ziel der Förderung ist
es, den Absatz von Technolo-
gien der Erneuerbaren Ener-
gien zu stärken und deren
Wirtschaftlichkeit zu verbes-
sern. Nach den Förderrichtli-
nien des Bundesumweltmi-
nisteriums zum Marktanreiz-
programm wird seit 2007 die
Förderung für Solarkollektor-
anlagen und Biomassekes-
sel mit Investitionszuschüs-
sen über das BAFA fortge-
führt. Gelder für Biomasse-
und Geothermieheizwerke
fließen im Rahmen des KfW-
Programms Erneuerbare En-
ergien. Weitere Informationen

len Fachmesse für die Cam-
pingwirtschaft CAMP GROUND
vom 12. bis 14. Januar 2008
auf der neuen Landesmesse
Stuttgart, die zeitgleich mit
der CMT stattfindet.
ECOCAMPING als Kooperati-
onspartner der Messe Stutt-
gart für die CAMP GROUND
freut sich über diese Zusam-
menarbeit. Weitere Informa-
tionen unter www.camp-
ground-messe.de (siehe Sei-
te 11).

Neue Infobroschüre 

Umweltbildung 

Brandenburg

Faszination Natur 
im Campingurlaub

Zehn Campingplätze in Bran-
denburg bieten in ihrem Frei-
zeitprogramm Natur-Erlebnis
pur: Mit Blüten und Federn
werden kleine Prinzessinnen
und wilde Tiger geschminkt,
eine leckere Suppe wird aus
Wildkräutern gekocht, und
bei einer Naturwanderung
gibt es ungeahnte Schätze
zu entdecken. Der neue Flyer
„Faszination Natur im Cam-
pingurlaub“ informiert über
Veranstaltungen und teilneh-
mende Campingplätze. Er
kann bestellt werden bei in-
fo@ecocamping.net.
Das Projekt „Umweltbildung
auf Campingplätzen in Bran-
denburg“ wird gefördert
durch das Land Brandenburg
aus Mitteln des Europäi-
schen Sozialfonds (ESF). Pro-
jektträger ist der Verband der

www.adria-deutschland.de

Kontakt: Adria-Deutschland, Importeur: Reimo Reisemobilcenter GmbH
Tel.: 06103/40 0581 · Fax: 06103/40 0588 · Mail: kpohlmann@reimo.com

und bestellen Sie jetzt
Ihre neuen Adria Caravans
und Adria Mobilheime!

Denken Sie an
die nächste Saison
Denken Sie an
die nächste Saison

Auf Grund der großen Nachfra-
ge und des positiven Feed-
backs der jetzigen Lehrgangs-
teilnehmer beginnt am 7. Janu-
ar 2008 in Westerstede ein
neuer Lehrgang zur Qualifizie-
rung zum Schwimmteichbauer.
Da nur begrenzte Plätze zur
Verfügung stehen, sollten sich
Interessierte so schnell wie
möglich anmelden.
Im Rahmen der Veranstaltun-
gen werden praktische Übun-
gen und Exkursionen durchge-
führt und theoretische Kennt-
nisse vermittelt. Behandelt wer-
den unter anderem: Planung
und Bau von Badeteichanla-

gen, Limnologie, Pflanzenver-
wendung, Recht, Schäden und
Filteraufbauten.

Information: 
Hubert Lücking 
Deula Westerstede
Tel. (0 44 88) 8 30-150
arge-deula@deula.de 

Christian Klute
Deutsche Gesellschaft 
für naturnahe Badegewässer
Bei der Ratsmühle 14
21335 Lüneburg
Tel. (0 70 00) 700 8787
Fax (0 70 00) 700 8786
www.dgfnb.de

Qualifizierung zum Schwimmteichbauer
Neuer Lehrgang im Januar
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gefährden den Bestand. Der
Schutz von Fledermäusen ist
daher notwendig. Auch auf
dem Campingplatz können
Fledermäuse heimisch wer-
den und ein Naturschauspiel
für Jung und Alt bieten.
Die neue ECOCAMPING-Kurz-
info „Fledermäuse auf dem
Campingplatz“ stellt die we-
sentlichen Fakten vor. Hin-
weise zur Beobachtung der
nächtlichen Jäger sowie An-
leitungen für Nistkastenbau,
Bastelspaß und Fledermaus-
spiele eröffnen viele Möglich-
keiten für Freizeitprogramme
und Gästebindung. Die neue
Kurzinfo ist für ECOCAMPING-
Teilnehmer und Mitglieder
kostenlos als pdf-Datei er-
hältlich über info@ecocam-
ping.net.

Information:
ECOCAMPING e.V.
Blarerstr. 56
78462 Konstanz
Tel. (0 75 31) 2 82 57-0
Fax (0 75 31) 2 82 57-29
info@ecocamping.net
www.ecocamping.net

gibt es auf der Internetseite
des BAFA unter www.bafa.de.

Marktübersicht 

„Umweltfreundliche 

Reinigungsmittel“

Sauber 
saubermachen

Die optimale Reinigung mit
umweltfreundlichen Produk-
ten ist für einen Camping-
platz ein wichtiges Qualitäts-
kriterium. Die aktuelle ECO-
CAMPING-Marktübersicht
„Umweltfreundliche Reini-
gungsmittel“ hilft dabei. Sie
stellt auf 72 Seiten umwelt-
freundliche Produkte von
mehr als 40 europäischen
Herstellern für alle Reini-
gungsbereiche auf dem
Campingplatz vor.
Diese Positivliste gibt Aus-
kunft über die Reinigungsmit-
tel, ihren Anwendungsbe-
reich und nennt die Bezugs-
adressen. ECOCAMPING hat
die Produkte auf Ihre Um-
weltfreundlichkeit hin begut-
achtet, wobei das EU-Sicher-
heitsdatenblatt und eine et-

waige Auszeichnung mit
dem EU-Ecolabel berück-
sichtigt wurden. Alle Mittel
entsprechen den von ECO-
CAMPING aufgestellten Um-
weltkriterien und die Anbie-
ter haben die Einhaltung die-
ser Kriterien deklariert.
Die ECOCAMPING-Marktüber-
sicht „Umweltfreundliche
Reinigungsmittel“ kann von
ECOCAMPING-Teilnehmern
exklusiv und kostenlos be-
stellt werden über service@
ecocamping.net.

Markteinführungsprogramm

bis Jahresende befristet

Naturdämmstoffe: 
Förderung läuft aus

Noch bis zum 31. Dezember
dieses Jahres können Haus-
oder Wohnungseigentümer
den Zuschuss des Bundes-
ernährungsminister iums
(BMELV) für die Wärme- oder
Schallisolierung in Anspruch
nehmen. Voraussetzung da-
für sind der Einbau von Na-
turdämmstoffen aus der För-
derliste des Markteinfüh-

rungsprogramms "Dämmstof-
fe aus nachwachsenden
Rohstoffen". Entsprechende
Anträge samt Originalre-
chung und Zahlungsnach-
weis müssen bis zu diesem
Stichtag bei der Fachagentur
Nachwachsende Rohstoffe 
e. V. (FNR) vorliegen.
Die FNR ist mit der Umset-
zung des Programms betraut
und bietet unter www.natur-
daemmstoffe.info ausführli-
che Informationen zu den
Produkten und deren techni-
schen Daten, den Fördersät-
zen und den Antragsbedin-
gungen. 

Neue 

ECOCAMPING-

Kurzinfo

Fledermäuse 
auf dem 
Campingplatz

Fledermäuse sind in Mittel-
europa selten geworden. Der
Verlust ihrer Lebensräume
und Quartiere, der Einsatz
von Insektiziden sowie
Störungen im Winterschlaf
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Konzernzentrale oder die Ge-
staltung der Sanitärräume
des Restaurants auf der Zug-
spitz-Bergstation.

Doppelter Red Dot!

Die renommierten Architek-
ten Regine Leibinger und
Frank Barkow aus Berlin grei-
fen bionische Prinzipien für
das Design des Trennwand-
systems cell auf. Vorbild aus
der Natur für diese neue
Trennwand von KEMMLIT sind
weiche und wabenartige
Zellstrukturen. Die Vor- und
Rücksprünge der Kabinen
entstehen durch asymmetri-
sche Faltungen oder alterna-
tiv durch gerundete Ecken in
der Vorderfront. Durch die
kurz- und langarmigen Ver-
zweigungen der Vorderwand-
teile erhält cell die unver-
wechselbare neue Optik. Die
polygonale Kabinenform er-
möglicht Architekten und
Bauherren neue Kabinen-
grundrisse und Gestaltungs-
möglichkeiten.
Die technischen Elemente
der Konstruktion wie Füße
oder Querstabilisator sind
verdeckt konstruiert und ord-
nen sich damit der Idee ei-
ner neuen Optik unter. Das
Erscheinungsbild von cell

„Top 100“  und „Red Dot Award“ geht an KEMMLIT

Innovative Philosophie
Die KEMMLIT-Bauelemente
GmbH gehört zu den 100 in-
novativsten Unternehmen im
deutschen Mittelstand. Das
hat der diesjährige bundes-
weite Unternehmensver-
gleich „Top 100“ ergeben. Im
Rahmen der Wirtschaftsi-
nitiative wurde 2007 bereits

zum 15. Mal herausragendes
Innovationsmanagement in
mittelständischen Unterneh-
men ermittelt. Lothar Späth,
ehemaliger Ministerpräsi-
dent des Landes Baden-
Württemberg, zeichnete das
Dusslinger Unternehmen bei

einem Festakt in der Stuttgar-
ter Phönixhalle mit dem be-
gehrten Gütesiegel aus.
Der Mentor des Mittelstands-
projektes würdigt damit den
Erfolg von KEMMLIT in den
fünf zentralen Kategorien „In-
novationserfolg“, „Innovati-
onsklima“, „Innovative Pro-

zesse und Organisation“, „In-
novationsförderndes Top-Ma-
nagement“ sowie „Innovati-
onsmarketing“.
Die Firma überzeugte dabei
insbesondere mit ihrer inno-
vativen Geschäftsphiloso-
phie. Demnach sollen Pro-

dukte für den Sanitärraum
Teil der Gesamtarchitektur ei-
nes Gebäudes sein und da-
her nicht nur funktional, son-
dern auch ästhetisch über-
zeugen. Diese Philosophie
setzt die Firma gemeinsam
mit führenden Architektur-
büros konsequent um – egal,
ob für Schwimmbäder oder
Hotels, Schulen oder Kinder-
gärten, Krankenhäuser oder
Verwaltungsgebäude. Ergeb-
nis der Kooperationen ist
beispielsweise das NOXX-
Trennwandsystem, das zu-
sammen mit den Stuttgarter
Architekten Jörg Mieslinger
und Wolfram Wöhr entwickelt
wurde. Die Besonderheiten
der Produktinnovation: glatte
Flächen, die durch Aluminium-
elemente und Fugen geglie-
dert sind, und Türen, die im
Raum zu schweben schei-
nen. Dazu noch mehr Benut-
zerfreundlichkeit durch weni-
ger Bodenabstand und, da-
mit verbunden, mehr Privats-
phäre. Mit einer Vielzahl sol-
cher Innovationen startete
der Mittelständler in den ver-
gangenen drei Jahren eine
regelrechte „Designoffensi-
ve“, die ihm nicht nur mehre-
re Auszeichnungen wie jetzt
das „Top 100“-Gütesiegel ein-
brachte, sondern auch inter-
essante neue Aufträge: etwa
die Ausstattung der BMW

Prof. Dr. h.c. Lothar Späth zeichnet Kemmlit-Marketingleiter Uwe Beck-
mann (links) und Geschäftsführer Kurt Binder mit dem begehrten Gü-
tesiegel „Top 100“ aus.
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kann durch eine Auswahl
von Metallblechen weiter in-
dividualisiert werden. Von
speziellen Aluminiumober-
flächen über beschichtetes
Stahlblech bis hin zu unter-
schiedlich strukturierten
Edelstahl-oberflächen rei-
chen die Wahlmöglichkeiten
für Bauherrn und Architekten.
Das neue Trennwandsystem

cell erhielt für sein einzigarti-
ges Design gleich zwei red-
dot product design awards –
für die Systemvarianten soft-
cell und hardcell!
Der reddot design award ist
mit über 6.000 Einsendun-
gen in seinen Disziplinen
„reddot award: product de-
sign“, „reddot award: com-
munication design“ und „red-

dot award: design concept“
einer der führenden und
größten Designwettbewerbe
weltweit. Seit 1955 wird her-
ausragende Designqualität
jährlich vom Design Zentrum
Nordrhein-Westfalen in Es-
sen ausgewählt und in einer
Ausstellung offiziell gewür-
digt. Der Wettbewerb konnte
in diesem Jahr eine Rekord-
zahl an Anmeldungen aus

insgesamt 43 Staaten ver-
zeichnen.

Information:
KEMMLIT-
Bauelemente GmbH
Maltschachstraße 37
72144 Dusslingen
Tel. (0 70 72) 131-0
Fax (0 70 72) 131-150
info@kemmlit.de
www.kemmlit.de

Der Deutsche Tourismusver-
band (DTV) hat am 8. November
2007 in Magdeburg zum drit-
ten Mal den Deutschen Touris-
muspreis vergeben. In der Kate-
gorie „Innovative Tourismuspro-
dukte“ wurde „Bad Windsheims
Salzsee – das fränkische Tote
Meer“ der Franken-Therme Bad
Windsheim GmbH (DTV) ausge-
zeichnet. Der Preis in der Kate-
gorie „Innovative Tourismus-
marketing“ ging an die Urlaubs-
kampagne „Weitersagen! Im
Norden ist die Welt zu Hause.“

der Marketingkooperation Städ-
te in Schleswig-Holstein e.V.
(MakS). „Beide Sieger sorgen für
frischen Wind in der Tourismus-
branche. Sie haben erfolgreich
den Innovationsgedanken in
ihren Unternehmen verankert
und mit ihrem Angebot bezie-
hungsweise mit ihrer Marke-
tinglösung das Zeug zum Publi-
kumsrenner“, würdigte der Prä-
sident des DTV, Tilo Braune, die
Preisträger.
Mit „Bad Windsheims Salzsee
– das fränkische Tote Meer“ ist
es den Betreibern gelungen,
den Trend „Medical Wellness“
auf besondere Art und Weise
aufzugreifen und kreativ umzu-
setzen. Die Sole – ursprünglich
ein Abfallprodukt der Franken-
Therme Bad Windsheim – wird
umweltfreundlich, kostengün-
stig und publikumswirksam ge-
nutzt.
Die MaKS hat mit der Marke-
tingkampagne „Weitersagen! Im
Norden ist die Welt zu Hause.“
den zur FIFA-Fußball-Weltmei-
sterschaft 2006TM entwickel-
ten Slogan „Die Welt zu Gast

bei Freunden“ aufgegriffen, wei-
terentwickelt und erstmals im
Deutschlandtourismus die rie-
sige Zielgruppe der in Deutsch-
land lebenden Ausländer ge-
zielt angesprochen. In Deutsch-
land leben mehr als 14 Millio-
nen Ausländer und Deutsche
mit Migrationshintergrund.
Der Deutsche Tourismuspreis
zeichnet herausragende inno-
vative und anspruchsvolle Pro-
dukte und Marketingaktivitäten
aus, die hinsichtlich Kreativität
und Originalität im Deutsch-
landtourismus neue Maßstäbe
setzen. Berücksichtigt werden
bei dem Wettbewerb konkrete
Angebote und neue Kommuni-
kations- oder Vertriebslösungen
von einzelnen Personen, Unter-
nehmen, Vereinen, Verbänden
oder Kommunen aus Deutsch-
land. Die Preisverleihung fand
im Rahmen des Deutschen
Tourismustages 2007 in der Jo-
hanniskirche in Magdeburg
statt. Die Abendveranstaltung
ist festlicher Höhepunkt des
Deutschen Tourismustages,
den vom 7. bis 9. November
2007 mehr als 300 Experten
aus Tourismus und Politik in
Magdeburg besuchten.
Finanziell gefördert wird der
Deutsche Tourismuspreis durch
das Sparkassen-Tourismusba-
rometer der Sparkassenverbän-
de aus Niedersachsen, Ost-
deutschland, dem Saarland
und Schleswig-Holstein. Me-
dienpartner ist die fvw. Verant-
wortlich für die Organisation
und die Durchführung des
Deutschen Tourismuspreises
2007 ist die Lüneburger Unter-
nehmensberatung PROJECT M.

Information:
Deutscher 
Tourismusverband e.V.
DTV
Bertha-von-Suttner-Platz 13 
53111 Bonn 
Tel. (02 28) 9 85 22-0
Fax (02 28) 9 85 22-8 
kontakt@
deutschertourismusverband.de
www.
deutschertourismusverband.de

Sieger des Deutschen Tourismuspreises 2007
Franken-Therme und MakS

Für das Design des Trennwandsystems cell griffen die Architekten Re-
gine Leibinger und Frank Barkow aus Berlin bionische Prinzipien auf.
Vorbild aus der Natur für diese neue Trennwand von KEMMLIT sind
weiche und wabenartige Zellstrukturen.
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C-B-R Freizeit und Reisen in München vom 14. bis 18. Februar 2008

Der Montag ist für Fachbesucher reserviert
Abwechslungsreich, unter-
haltsam, übersichtlich nach
Themen gegliedert und mit
vielen Sonderschauen – so
präsentiert sich die C-B-R
Freizeit und Reisen 2008
vom 14. bis 18. Februar 2008
auf dem Münchner Messe-
gelände. Partnerland ist die-
ses Mal Slowenien.
Die Zahl der Anmeldungen
von Ausstellern deutet be-
reits jetzt darauf hin, dass die
C-B-R Freizeit und Reisen im
kommenden Jahr eine erfolg-
reiche Veranstaltung wird.
Die beliebte Publikumsmes-
se steht für Information und
Vielfalt bei Freizeit- und Rei-
seaktivitäten und ist damit
ein Pflichttermin für diejeni-
gen, die in der schönsten
Jahreszeit auf Nummer si-
cher gehen wollen. Sowohl
Aussteller als auch Besucher
profitieren davon, dass der
Schwerpunkt des Messege-
schehens auf dem Wochen-
ende liegt und somit jeder
die Möglichkeit hat, die C-B-R
Freizeit und Reisen zu besu-
chen.
Das Themenspektrum auf
rund 60.000 Quadratmetern
ist breit gefächert, aber den-
noch sehr übersichtlich: Im
Reisemarkt (Hallen A4, A5,
A6) hat der Messebesucher
die Qual der Wahl. Über 60
Länder zeigen sich von ihrer
besten Seite und stellen ihre
Schwerpunkte im Reisejahr
2008 vor.

Der Bereich der mobilen Frei-
zeit erfreut sich ebenso
großer Beliebtheit. Wer gerne
oder ausschließlich mit dem
Wohnmobil oder Caravan
verreist oder im Urlaub nicht
ohne sein Zelt sein möchte,
kommt an Halle B4 nicht vor-
bei.
Alle Wassersportbegeisterten
können sich in Halle B6 über
die neuesten Entwicklungen

in diesem Freizeitsegment in-
formieren. Besonderes Au-
genmerk legt die C-B-R Frei-
zeit und Reisen auf die
Trendthemen Fahrrad sowie
Wandern und Outdoor. Span-
nende Darbietungen wie auf
dem Fahrrad-Testparcours
oder in der Kanusport-Erleb-
niswelt in Halle B5 lassen die
Besucherherzen höher
schlagen. Das Thema Ge-
sundheit und Wellness ist
ein echter Publikumsmagnet.

Deshalb erhält dieser Be-
reich auch 2008 eine große
Ausstellungsfläche in Halle
A6. Zahlreiche Sonderschau-
en und Workshops in allen
Bereichen sowie Darbietun-
gen auf den fünf Showbüh-
nen versprechen schon jetzt
einen runden Messebesuch. 
Fachbesucher können sich
speziell am Montag durch
ein entsprechendes Angebot

in diversen Seminaren und
Veranstaltungen informieren. 
Erstmals stellt sich Sloweni-
en als Partnerland bei der 
C-B-R Freizeit und Reisen vor.
Das kleine Land ist durch sei-
ne verschiedenen Klimazo-
nen und Landschaftsforma-
tionen eine äußerst vielseiti-
ge und abwechslungsreiche
Destination. Mit dem Status
als Partnerland kann sich
Slowenien der besonderen
Aufmerksamkeit der C-B-R-
Besucher sicher sein – und
im Reisejahr 2008 auf einen
weiteren touristischen Auf-
schwung hoffen.

Information:
C-B-R München
Neue Messe 
München GmbH
Messegelände
81823 München
Tel. (0 89) 94 9115 28
Fax (0 89) 94 9115 29
info@c-b-r.de
www.c-b-r.de

Wassersportbegeisterte können sich in Halle B6 über die neuesten
Entwicklungen in diesem Freizeitsegment informieren.

Aussteller und Besucher profitieren gleichermaßen davon, dass der
Schwerpunkt des Messegeschehens auf dem Wochenende liegt und
somit jeder die Möglichkeit hat, die C-B-R Freizeit und Reisen zu be-
suchen.
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BVCD: Wahl des Präsidenten 

Anton Harms 
im Amt bestätigt

Einstimmig wählten die Ver-
treter der Landesverbände
bei ihrer Mitgliederversamm-
lung Anton Harms (VCN) als
Präsident des BVCD wieder.
Harms geht nunmehr in sei-
ne dritte Legislaturperiode
als Präsident des BVCD. Ziel
seiner weiteren Amtszeit ist
der weitere erfolgreiche Aus-
bau des BVCD.

Bundesweite 

Beherbergungsstatistik

Reisemobilstellplätze 
müssen gemeldet werden

Das Statistische Bundesamt
hat mit Schreiben vom 5. Juli
2007 die Statistischen Ämter
der Länder aufgefordert, in
der Monatserhebung im Tou-
rismus (Beherbergungsstati-
stik) die Reisemobilstellplät-
ze in die Erhebung aufzuneh-
men, falls dies noch nicht
geschehen ist. Meldepflichtig
sind Reisemobilstellplätze
zur Monaterhebung in der
Tourismus- und Beherber-
gungsstatistik ab zwei Stell-
plätzen, unabhängig davon,
ob es sich um gewerbliche
oder nichtgewerbliche Reise-
mobilstellplätze handelt. 

Umweltzonen

Gemeinsame Erklärung 
der Verbände 

Zurzeit wird die Einführung
von Umweltzonen in Städten
und Kommunen, in denen
Fahrverbote für bestimmte
Fahrzeuge ausgesprochen
werden können, vielfach dis-
kutiert. 220.000 Reisemobile,
mehr als die Hälfte des Be-
standes, sind unmittelbar
durch die Einrichtung von
Umweltzonen betroffen. Die
Verbände BVCD, Deutscher
Tourismusverband (DTV),
ADAC, Caravaning Industrie
Verband (CIVD), Deutscher
Caravaning Handels-Verband
(DCHV) und Deutscher Cam-
ping-Club (DCC) haben sich
im August 2007 auf ein ge-
meinsames Vorgehen zum

Thema Umweltzonen ver-
ständigt. Die Caravaning- und
Campingbranche fordert un-
eingeschränkte Mobilität
vom und zum Wohnort sowie
zum Reiseziel und darüber
hinaus Ausnahmen für Rei-
semobile, für die nachweis-
lich keine Nachrüstmöglich-
keiten bestehen.

BVCD-DTV-Klassifizierung

Neue Richtlinien ab 2008

Die Klassifizierungskritierien
im Campingbereich wurden
überarbeitet. Die überarbei-
teten Richtlinien gelten ab 1.
Januar 2008. Die Landesver-
bände des BVCD verständig-
ten sich auf einheitliche Ko-
stensätze für die BVCD-DTV-
Klassifizierung. Ab 2010 soll
dann ein neues, auf Bundes-
ebene koordiniertes Verfah-
ren zusammen mit dem DTV
eingeführt werden. Weitere
Informationen gibt es in der
BVCD-Geschäftsstelle. 

Haftpflichtversicherung 

von Dauercampern

Gegen Schaden 
absichern

In den letzten Newslettern
wurde über den Brand auf ei-
nem Campingplatz mit ei-
nem entstandenen Sach-
schaden von 500.000 bis
600.000 Euro berichtet. In
diesem Kontext gab der
BVCD Campingunterneh-
mern den Rat, dass sie ihre
Dauercamper verpflichten
sollten, eine Haftpflichtversi-
cherung für abgestellte
Wohnwagen und Mobilhei-
me abzuschließen und einen
entsprechenden Passus in
ihren Dauerstellplatz-Verträ-
gen aufzunehmen. Auf mehr-
fache Nachfrage hat der
BVCD das Schreiben des
Maklers dem Newsletter im
Internet beigefügt. Sicherlich
gibt es auch noch andere
Versicherungsgesellschaften
und Makler, die entsprechen-
de Angebote offerieren kön-
nen. Die Firma Xandrion hat
beispielsweise einen Rah-
menvertrag für Xandrion-Teil-
nehmer mit der Allianz abge-
schlossen. 
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Prozent) und Saarland (- 9,2
Prozent) verzeichnen einen
Verlust. Die Bundesländer
Sachsen und Berlin + 11,6,
NRW mit + 9,1 Prozent und
Baden-Württemberg mit +
8,6 Prozent verzeichnen im
Verhältnis zum Vorjahreszeit-
raum Januar bis Juli ein
größeres Plus. Die jeweils ak-
tuellen Monatsstatistiken
kann unter folgender Interne-
tanschrift unter dem Punkt
Fachserien 6. Binnenhdl.
Gastgewerbe heruntergela-
den werden: www-ec.desta-
tis.de.

BVCD Campingführer 2008

Auch in Englisch 
und Niederländisch

Ende Dezember, Anfang Ja-
nuar ist es soweit: Dann er-
scheint die zweite Auflage
des BVCD-Campingführers –
diesmal auch in englisch
und niederländisch. Die
überarbeitete und aktuali-
sierte Auflage wird dicker als
ihre Vorgängerin: Genau
1.079 Campingplätze wer-
den auf 288 Seiten beschrie-
ben, wahlweise ist dann
auch eine englische und ei-
ne niederländische Version
erhältlich. Der Campingführer
soll wie im vergangenen Jahr
über die Campingunterneh-
mer, den Buch- und Einzel-
handel, Camping- und Out-
door-Ausrüster und natürlich
den BVCD vertrieben werden.

www.campingplatz-

deutschland.de

Demnächst dreisprachig

In Zusammenarbeit mit der
Deutschen Zentrale für Tou-
rismus (DZT) wird das Portal
www.campingplatz-deutsch-
land.de um eine englische
und niederländische Version
erweitert. Eine Ausgabe er-
folgt auch auf der Seite der
DZT unter www.deutschland-
tourismus.de. Auf der Seite
www.campingplatz-deutsch-
land.de ist jeder im Cam-
pingführer eingetragene
Campingplatz mit einem ko-
stenlosen Grundeintrag ver-
treten. Bei Buchung eines ko-
stenpflichtigen Eintrages (65
Euro) können sich Campin-
unternehmen umfassend mit
bis zu zehn Bildern präsen-
tieren. Weitere Informationen
gibt es in der Geschäftsstelle
des BVCD. Die neue Version
des Internetauftrittes wird
spätestens Anfang 2008 on-
line gestellt.

Touristik & Caravaning 

Leipzig

BVCD vor Ort

Der BVCD ist mit einem eige-
nen Stand auf der 18. Touri-
stik & Caravaning Internatio-
nal vom 21. bis 25. Novem-
ber 2007 in Leipzig vertreten
und lädt herzlich zu einem
Standbesuch ein. Weitere In-
formationen rund um die
Messe gibt es unter www.
touristikundcaravaning.de.

Aktuelle 

Übernachtungszahlen

Sachsen und Berlin 
liegen vorn

Die Übernachtungen
sind im Juli 2007 im Ver-
hältnis zum Vorjahres-
monat um 5,8 Prozent
zurückgegangen. Im Ver-
hältnis zum Vorjahres-
zeitraum Januar bis Juli
2006 ist die Branche
zurzeit noch in einem
Plus von 3,6 Prozent
bei den Übernachtungen.
Nur die Bundesländer Meck-
lenburg-Vorpommern (-3,8

Schöner, dicker, noch genauer:
Zum Jahresende erscheint der
neue BVCD-Campingführer –
diesmal sogar dreisprachig.
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